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n
m da t Halle, den 30. Mai. wird e ne die par re Frucht S r unde et i der folgenden Seſſionen des Zollparlamentes ilden. enn bei dem

n ene S ſoger eb e r en er. confeſſionellen Gegenſatze. und der großen Verſchiedenheit der Culturne Tee iſt Se Commerzienrath J. Boltze verhältniſſe des Südens und bei der allgemeinen Unbekanntſchaft mit
Saſſe Salzmünde zugleich mit ſeiner Gattin in der letzten Nacht verſchieden. den Verhältniſſen des Nordens wird dieſe Annäherung ſich ſehr lang
n Wir theilen dieſe Trauerkunde unſern Leſern in der Ueberzeugung vor ſam vollziehen. Deshalb hält die. preußiſche Regierung noch immer
s die läufig mit, daß ſenden großen und ſchweren Verluſt den unſere ganze feſt an den Grundſätzen des Rundſchreibens vom 7. September Der
Was Umgegend erlitten hat, mit empfinden enae Norddeutſche Bund wird jedem Bedürfniſſe der ſüddeutſchen Regie
nicht rungen nach Erweiterung und Befeſtigung der nationalen Beziehungeni e e zwiſchen dem Süden Deutſchlands auch in Zukunft bereitwillig entgeder Halle den 30. Mai un genkommen, aber wir werden die Beſtimmung des Maaßes welche

In einem der letzten Artikel faßten wir die wirthſchaftlichen Lei die gegenſeitige Annäherung inne zu halten hat jederzeit der freien
reffen. ſtungen der erſten Zollparlaments Seſſton zuſammen z ziehen wir heute Entſchließung unſerer ſüddeutſchen Verbündeten überlaſſen Von

demſelben Geſichtspunkte geht die neuliche Thronrede aus Nür be

der das Facit auf politiſchem Gebiete te Mit großem Antheile verfolgte das Ausland die Verhandlungen tont der Hauptſatz am Schluſſe derſelben die Rechte die der preußi
mat des Zollparlaments, das die Einigkeit der geſammten außeröſterreichiſchen ſchen Krone für alle Zukunft aus den Vertragsverhältniſſen mit den
ehr deutſchen Länder repräſentirte. Jn den verſchiedenſten Kundgebungen ſüddeutſchen Staaten erwachſen und den König zu einer hervorragen

Wort der Regierungs und Volksvertreter aller Parteien ſprach ſich im den Stellung in Deutſchland berufen haben. Dieſe von der Nation
rtige Patlament das Bewußtſein der nationalen Zuſammengehörigkeit der und ihren Fürſten übertragenen Rechte welche die preußiſche Leitung
deutſchen Staaten aus. Selbſt der Rechenſchaſtsbericht eines Theiles des Zollvereins und das Obercommando der ſüddeutſchen Truppen im

der ſüddeutſchen Fraktion verwaährt ſich gegen ein Zuſammengehen Kriege betreffen will der König gewiſſenhaft handhaben ünd „verwer
loco mit dem Auslande In der Sitzung vom 7. Mai erklärte Freiherr then“; ſie ſollen zur Richtſchnur ſeiner Politik dienen. Die Löſung

urg: v. Thüngen, die Süddeutſchen würden iit aller Kraft tapferer Volks der nationalen Aufgabe ſoll alſo auf dem Wege der freien Vereinba
wer ſtämme an der Seite Norddeutſchlands ſtehen, an ſeiner Seite kämpfen, rung durch Verträge mit den Bundesgenoſſen und den verfaſſüngs

n ſeiner Seite bluten, wenn der Integrität oder der Ehre Deutſch mähßigen Verkretüngen ihrer Unterthanen erfölgen Auch in den nationalen
lhUands von irgendwo her Gefahr drohen ſollte, und der ultramontane Kreiſen hat dieſe Anſicht entgegen den früheren Anſchauungen, Platz gegrif
Profeſſor Sepp verhieß das Zuſamnenſchaaren um Preußen in der fen. Man glaubte, daß eine Ausdehnung der Zollparlamentscompetenz

u Zeit der Gefahr. Den männlichen Worten Bismarcks reihte ſich der auf die in Art. 4 der norddeutſchen Bundesverfaſſung aufgeführten
ghig Ausſpruch des bairiſchen Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe, an wirthſchaftlichen und rechtlichen Gebiete Münz, Maß und Gewichts
Dem Verſtändniß deutſchen Geiſtes iſt eine Miſſion zu Theil ge weſen tc. der geeignetſte Weg ſein würde die politiſche Scheidewand

worden edler, herrlicher und höher als andere ſogenannte eiviliſatoriſchen niederzureißen, welche heute zwiſchen dem Süden und Norden beſteht.
Miſſtonen.“ Sicherlich ſind dieſe Worte keine Empfehlung als -künftiger Die volkswirthſchaftliche Befreiung ſollte. vent politiſchen Eintritt des

and. Verbündete Frankreichs So ſehen wir, nicht blos die Bevölkerungen Süden in den Nordbünd vorhergehen. Dagegen wird geltend ge
Se auch die Regierungen Süddeutſchlands wollen an den Bündniſſen mit macht daß datin der Süden zwar alle Verkehrserleichterungen und

Preußen feſthalten. Achtung gebietend ſteht Deutſchland dem Auslande Freiheiten genießen würde, wie ſie nur ein großer Staat ſeinen Ange

r gegenüber. e hörigen gewähren kann, daß aber der Norden ganz allein die LaſtenFrau Wenn ſomit die Einigkeit Deutſchlands nach Außen erheblich ge für die Flotte c. zu kragen haben und es dann im Belieben der Süd
Ja herter erſcheint als es früher der Fall war ſo ſcheint dagegen den ſagten ſtehen würde an den Leiſtungen theilzunehmen oder nicht.

Brill durch die großen Fortſchritte der vergangenen Jahre beflügelten Erwar Ueberdies könnte durch eine ſolche Competenzerweiterüng des Zollpar
fonke tungen der Proceß der deutſchen Einigung dem letzten Ziele kaum nä laments die Autonomie des Reichstages gebrochen und die Conſolida

her gerückt zu ſein. Jm Patlamment trat augenſcheinlich das Beſtreben tion des norddeutſchen Bundes verhindert werden Deshalb müßte
in den Vordergrund, die Süddeutſchen nicht zu majoriſiren ſondern mit dem Vortheil des Südens auch ſeine Pflicht, mit dem legislativen

Frau u überzeugen, daß es dem Norden nicht einfällt, die Selbſtſtändigkeit. Kreis des Parlaments auch der Machtkreis der Execütive wachſen
mann Süddeutſchlands einſeitig zu vernichten. Das Gefühl der Sicherheit Wille der Süden Verkehrsfreiheit, ſo mag er auch Theil an den Aus

bewirkte eine Annäherung der ſüdbeutſchen Mittelpartei an die nord gaben für die Flotte nehmen. Zug um Zug ſoll er ſich nähern
e deutſchen Nationalen und eine Trennung der reinen Partteitlariſten Gegen dieſen Standpunkt verwahrt ſich am heftigſten die ſüddeutſche
en von den Ultramontanen und ihren Anhangern. Nur ein Drittel der ſüd nationale Partei Je länger dieſes Proviſorium anhält ſagt ſie deſto
eber deutſchen Abgeordneten hat den Rechenſchaftsbericht der ſüddeutſchen gewiſſer iſt daß der künftige deutſche Staat auch alle die ſpecifiſchen
zlan Fraction unterzeichnet, der das Phantaſiegebilde eines Südbundes zwi Schwächen des alten preußiſchen Staatsweſens an ſich tragen wird,

Wenn auch nicht um derentwillen eben eine große Menge der nichtpreußiſchen Deutſchen

r. ſchen den viertehalb Staaten wieder heraufbeſchwört. vil t etabs- die Mehrzahl, ſo wird nach alledem dennoch ein großer Theil der ſüd von der Einigung Deutſchlands durch Preußen nichts wiſſen wollen.
rrn. deutſchen Abgeordneten als Miſſtonare des Deutſchthums in die Hei Sie fürchtet eine Uniſormirung Deutſchlands nach dem Schema der

math zurückkehren. Der Haß in dem die deutſchen Stämme durch localen altpreußiſchen Einrichtungen. Wenn auch auf den ſchwäbiſchen
v die Wielſtaaterei aufgezogen ſind wird dem Bewußtſein der Blut Bergen die Freiheit nicht wohne, ein ſelbſtſtändiges Gemeindeleben
berg verwandtſchaft weichen wenn die Zurückkehrenden die Vorurtheile zer nicht exiſtire und die Büreaukratie allmächtig herrſche ſo fraterniſtrten
in. ſtreuen, die über Preußen in Süddeutſchland gang und gäbe ſind. dagegen die Beamten 26 mit dem Volke ſie verückſichtigten klug die

Schon jetzt hat die Süddeutſche Provincialpreſſe bis zum kleinſten Blätt Art der Menſchen und ließen gewiſſe ſpecifiſche Ecken und Schärfen der

Inſp t 5 öigit chen hinab den Verhandlungen des Zollparlaments möglichſte Aufurerk preußiſchen Bureaukratie c. die mit der wahren Bedeutung der preu
den ſamkeit gewidmet. Dieſe Annäherung des Südens an dein Rordeir ßiſchen Adminiſtration nichts zu thun haben ganz vertniſſen
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Zu dieſen Verhältniſſen tritt in Baiern noch das Verhältniß der
„reactionären Parteien welche den Anſchluß nicht wollen „weil wir
ihnen viel zu liberal ſind“, und die mit aller Macht auf den Sturz
des Miniſterium Hohenlohe hinarbeiten. Jhre ferneren Ziele finden
wir in folgendem Bekenntniß eines ultramontanen Drgans ausgeſpro
chen: „Vielleicht hören wir dann den Grafen Bismarck eines Tages
umgekehrt ſagen: „„Die ſüddeutſchen reactionären Parteien wollen ſich
uns anſchließen die das nicht wollen, ſind die ſüddeutſchen Liberalen.
Und dann, wenn es einmal ſoweit wäre dann hätte Preußen ge
wonnenes Spiel. Unmöglich iſt in Deutſchland keine noch ſo wunder
bare Metamorphoſe, ſeitdem Oeſterreich den Character einer katholiſchen
Macht auszuziehen begonnen hat.“ Dieſe Ankündigungen bezeichnen
für uns die Gefahren, die dort zu überwinden ſind. Die große Mehr
heit des Landvolkes läßt ſich in Baiern von dieſen Mächten leiten
In allen andern Kreiſen aber geht die Strömung der politiſchen und
religiöſen Bildung und Entwicklung mit Schroffheit gegen den Ultra
montanismus. Vorausſichtlich wird dieſer innere Kampf in den Vor
dergrund und dagegen die nationale Frage zurücktreten. Dann iſt es
Pflicht des Nordens, die liberalen Parteien des Süden in dieſem Kampfe
gegen die hierarchiſche Gefahr zu unterſtützen durch eine kräftige, frei
heitliche innere Politik, nicht allein auf concreten Gebieten, ſondern
auch durch Verwirklichung der deutſchen Grundrechte. Dann wird der
Norden wie ein Magnet auf die Südſtaaten einwirken ünd dann erſt
darf man „mit ruhiger Zuverſicht der naturgemäßen Entwicklung der
Dinge vertrauen“ ſonſt bleibt dem Süden immer noch unbenommen,
ſich an das freiſinnig regierte Oeſterreich, wo die volle Selbſtſtändigkeit
des Richterſtandes, Geſchwornengerichte für politiſche und Preßproceſſe c.
gewährt ſind und mit dem Concordat gebrochen iſt, anzulehnen.

Nur eine freiſinnige Politik Preußens kann die Macht des Fort
ſchritts in ganz Deutſchland beleben, um das hohe Ziel der politiſchen
Einigung Geſammtdeutſchlands zu erreichen und die ſüddeutſche Bevöl
kerung zu überzeugen „daß es ſich zwiſchen dem deutſchen Norden und
Süden nicht um Herrſchen und Dienen, nicht um das Aufgeben hei
liger Güter handelt ſondern um einiges Streben nach einer freiheit
lichen Entwicklung aller Kräfte und Gaben des deutſchen Volkes zu
gemeinſamer Wohlfahrt, Ehre, Würde und Macht.“

Berlin, d. 29. Mai.
Die infolge der beſchloſſenen Abänderungen des Geſetzes betreffend

die Aufhebung der Schuldhaft erforderliche Zuſtimmung des Bundes
raths ſoll bereits erfolgt ſein und erwartet man bereits am Sonnabend
die Publikatiou des Geſetzes. Da die Entlaſſung der Schuldgefan
genen in derſelben Stunde im ganzen Lande erfolgt, ſo werden die
ſelben die Pfingſtfeiertage bereits im Genuß der Freiheit verleben.

Bezüglich der Erklärung der ſüddeutſchen Fraction hebt die
„Augsb. Allg. Ztg.“ hervor, daß von den württembergiſchen Abgeord
neten ſieben jene Erklärung nicht unterſchrieben haben nämlich die
Herren Ammermüller, Deffner, v. Mittnacht, Mohl, Ramm, v. Varn
büler und Vainhinger. Zugleich conſtatirt das Blatt, daß auch an
den Berathungen über die Erklärung die Herren v. Varnbüler und
v. Mittnacht nicht Theil genommen haben.

Der Demokratiſche Verein zu Hamburg hatte ſich an Dr. Johann
Jacoby gewendet, um demſelben ſeine Plane wegen Organiſation der
demokratiſchen Partei in Deutſchland vorzulegen und ſich deſ
ſen Rath zu erbitten. In ſeiner Antwort hebt der Führer der demo
kratiſchen Partei in Preußen nachſtehende Geſichtspunkte als beſtimmend
hervor: Das Ziel der demokratiſchen Partei (deutſche Volkspartei) iſt:
Umgeſtaltung der beſtehenden ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Zuſtände
im Sinne der Freiheit, gegründet auf Freiheit alles deſſen, was Men
ſchengeſicht trägt. Demgemaäß iſt 1) auf politiſchem Gebiete die volle,
unbedingte Selbſtregierung des Volkes zu erſtreben. 2) Auf dem ſocig
len Gebiete iſt die Theilnahme aller an dem allgemeinen Wohlſtande,
die annähernd gleichmäßige Vertheilung der materiellen Güter zu erſtre
ben. Dies aber iſt nur möglich bei gerechter Vertheilung des Pro
ductionsertrags zwiſchen Kapital und Arbeit. 3) Auf dem nationalen
Gebiete endlich hat die demokratiſche Partei das jedem Volke wie jedem
einzelnen Volksſtamme zuſtehende Recht auf Freiheit und Selbſtbeſtim
mung anzuerkennen.

Unter denjenigen auswärtigen Blättern, welche einſehen und zu
geben, daß der Fluß der Deutſchen Bewegung unmöglich noch aufzu
halten iſt, und daß für dieſe Wahrheit das Deutſche Zollparlament
trotz ſeiner Abſtinenz von der Behandlung politiſcher Angelegenheiten
Zeugniß giebt, iſt die Wiener „Preſſe“ bemerkenswerth. Nachdem die
ſelbe ſpottend der Drohung des Württembergiſchen Abgeordneten Probſt
gedacht daß man durch eine Provocation Frankreichs die Lawine auf
dem Gipfel des Berges nicht in's Rollen bringen ſolle, fährt ſie fort
Eine andere Lawine iſt aber, trotz aller Reſerve des Südens wie des
Nordens, bereits „in Schuß“ gekommen, um mit dem Dichter zu re
den die Lawine der Deutſchen Einheit. „Und ſie, die fallen wird und
muß wird ſich weder durch diplomatiſche Künſteleien, noch durch aller
lei. KirchthurmsAntipathieen aufhalten laſſen ſie wird namentlich die
Barrieren, welche man in Nikolsburg hat errichten wollen, wie Spinne
weben durchbrechen officiell beigeſetzt und in die Reihe des „ſchätzba
ren Materials iſt die Napoleoniſche Jdee von den „drei Rumpfen“,
in welche Deutſchland zerlegt werden müßte denn doch erſt durch das
Zollparlament.

Mit dem nächſten Jahre wird in Preußen und dem Norddeutſchen
Bundesgebiete an die wiſſenſchaftliche Befähi gung für den Eintritt als
einjährig Freiwilliger ein anderer, ſtrengerer Maßſtab gelegt, die
Anforderung an die Kenntniſſe des Einzelnen alſo geſteigert werden.

Mitteln beſchaffen und während des einjährigen Dienſtes in Frievens,zeiten für ſeine Verpflegung, ſo wie für Wohnung e gen We
zur Ausrüſtung erforderlichen Stücke, einſchließlich der Reitzeugſtücke
werden aus den Beſtänden des betreffenden Truppentheils gegen Zah
lung des feſtgeſetzten jährlichen Ausrüſtungsgeldes geliefert. Die Waf
fen werden unter der Bedingung verabfolgt, ſie aus eigenen Mitteln
in einem brauchbaren Zuſtande zu erhalten und ebenſo bei der Ent
laſſung zurückzuliefern. Wenn die von dem Freiwilligen mitgebrachte
Bekleidung nicht vorſchriftsmäßig angefertigt iſt, ſo muß ſie zurückge
wieſen werden ſo daß es im Intereſſe eines jeden Freiwilligen liegt,
ſich. die erforderlichen Bekleidungsſtücke durch die Bekleidungs Com:
miſſion des betreffenden Truppentheils gegen Zahlung der Etatspreiſe
derſelben beſchaffen zu laſſen. Die zum einjährig freiwilligen Dienſte
Berechtigten, welche nach erfolgter Mobilmachung ſich freiwillig zum
sofortigen Antritt melden oder im Wege der Aushebung eingeſtellt
werden, haben bis zum Ablaufe des erſten Dienſtjahres wie unter ge
wöhnlichen Verhältniſſen für ihre Equipirung ſelbſt zu ſorgen, treten
aber während des mobilen Zuſtandes des Heeres in die Verpflegung
der Truppentheile. Einjährige Freiwillige, welche bei der Cavallerie
oder reitenden Artillerie eintreten, haben ſich beritten zu machen und
die Fourage für ihr Pferd aus eignen Mitteln zu beſtreiten. Stellt
der Freiwillige kein den dienſtlichen Anforderungen entſprechendes eignes
Pferd, ſo wird er durch den Truppentheil beritten gemacht und zahlt
dafür ein Fünftel des für die Officierchargenpferde des DTruppentheils
normirten Geldwerthes, zur Zeit alſo 34, beziehentlich 32 Thlr. da
bei Cuiraſſier-Regimentern die Summe auf 170,
Waffen auf 160 Thlr. zu ſtehen kommt. Die 34 oder 32 Thlr. ſlie
ßen zum PferdeverbeſſerungsFonds des Regiments das auch das für
Hufbeſchlag und Arznei normirte Pauſchquantum einzieht. Die Fourage
für das Dienſtpferd wird dem Freiwilligen gegen Erlegung des Preiſes,
welchen Officiere für nicht erhobene Rationen vergütigt erhalten, aus
den ärariſchen Magazinen verabfolgt. Die bei den Trainbataillonen
eintretenden Freiwilligen, welche kein geeignetes eigenes Pferd mit
bringen, werden mit den jährlich zur Ausrangirung kommenden Ca
vallerie und Artilleriepferden unentgeltlich beritten gemacht ſie müſſen
jedoch die Rationsvergütung nicht allein während des Dienſtjahres,
ſondern event. für die Zeit von der Ausrangirung bis Ende Sctober
neben der Vergütung für die Reitzeugſtücke entrichten.

Wie der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilt wird ſoll mit der Einrichtung
von Bibliotheken „zur Beförderung chriſtlicher und kirchlicher Ge
ſinnung in der Armee bei den Militärlazarethen gegenwärtig der
Anfang gemacht werden, und zwar mit Berückſichtigung des Confeſ
ſionsunterſchiedes ſowohl für evangeliſche und katholiſche Soldaten.

Die Verſuche, die früheren Vorderladungsgewehre und Ge
ſchütze in Hinterlader umzuwandeln, ſcheinen überall nur einen
ſehr zweifelhaften Erfolg ergeben zu haben. Mindeſtens ſind die Kla
gen über die vielen Mängel der ſo umgeänderten Waffen und Kanonen
allgemein und ſollen hier namentlich auch die Verſuche, die 1866 er
oberten Oeſterreichiſchen Vorderladungsgeſchütze derart umzugeſtalten,
bereits aufgegeben worden ſein. Die eignen praktiſchen Hinterladungs
geſchütze werden jetzt in ihrem Keilverſchluß weſentlich verändert und
namentlich im Bodenſtück viel ſtärker als früher angefertigt.

Wie die „D. A. Z. erfährt wird Graf Bismarck gleich nach
dem Schluß des Reichstags zu ſeiner Erholung einen längern Urlaub
antreten, während der Miniſter des Jnnern, Graf Eulenburg, be
reits Mitte Juni zu einer vierwöchentlichen Cur nach Karlsbad gehen
wird.

Nach den beim Ober Commando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt Sr. Maj. Dampfkanonenboot „Blitz“ am 27 huj. von
Palermo nach Algier in See gegangen.

Die Pariſer „Correſpondence Havas“ hat nachträglich noch Zeit
gefunden, ſich mit den Reden der Zollparlaments Abgeordneten, welche
bei dem von der Berliner Kaufmannſchaft arrangirten Feſte gehalten
worden, zu beſchäftigen. Die Reden Völkſs und Marquard's (ſoll wohl
heißen Ma. Barth's) werden als waghalſig (teméraires) abgefertigt.

ſchen Miniſterpräſidenten, Fürſt Hohenlohe, heißt es weiter, hatten beide
eine hinlänglich ſtarke unitariſtiſche Farbung, um bei den Anhängern
des Friedens Bedauern zu erregen Fürſt Hohenlohe vor Allem nicht
zufrieden, weit über die Empfindungen der immenſen Majorität ſeiner
Landsleute zu Gunſten der Einheitsbeſtrebung an Preußen hinguszuge
hen, hat es für paſſend gehalten, eine jener ſchwerfaälligen deutſchen
(tudesques) Anſpielungen auf Frankreich los zu ſchießen welche die
hochſinnigen und freiſinnigen Geiſter dieſſeits wie jenſeits des Rheins
nur lächelnd aufnehmen können. Der ariſtokratiſche Miniſter rief aus,
das Zollparlament habe alle Deutſchen vereinigt zu einer viel edleren
und herrlicheren Miſſion als die angebliche civiliſatoriſche Miſſton ande
rer Nationen. (Charakteriſtiſch iſt die Entſtellung der Worte Hohen
lohe's.) Da ſehen wir alſo, fährt der Artikel fort, einen ſüddeutſchen
Staatsmann der, dem preußiſchen Joch entgegeneilend, nur bemüht
iſt, die Empfindlichkeiten eines benachbarten großen Staates zu ver
letzen, welcher vielleicht allein im Stande iſt, die Autonomie Baierns
zu ſchützen. Wie ſoll man einen ſolchen Wahnſinn charakteriſiren
Die „Correſpondenz H.“ iſt alsdann glücklich, aus dem Rechenſchafts
bericht der ſüddeutſchen Fraction nachweiſen zu können, daß die ſüddeut
ſchen Bevölkerungen dieſer bedauernswerthen Politik fern ſtehen. Der
Toaſt des Herrn Sepp wird dem Verfaſſer des Artikels auch dieſen
letzten Troſt rauben, wenn er es nicht vorzieht, ſich durch ein eingehen

Wer als einjährig Freiwilliger ſeiner Militärpflicht genügen will, muß deres Studium des erwähnten Rechenſchaftsberichtes eines beſſeren be

lehren zu laſſen. S

ſich die etatsmäßigen Groß Und Klein Montirungeſtäcke aus eigenen

bei den übrigen

„Die Reden des Bundeskanzlers, Hrn. v. Bismarck, und des baieri e



Bekanntmachüngen
Jn dem Hrn e v desaufmanns Philipp Gaab jun. in FirmaWir Gaab sen. zu Merſeburg iſt

zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über den
Akkord Termin auf

den 19. Juni I868
Vormittags 10 Uhrvor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins

immer Nr. 9 anberaumt worden. Die Be
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtell ten oder vor
läufig zugelaſſenen Forderungen der Konkursgläu
viger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht,
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande
res Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung
über den Akkord berechtigen

Merſeburg, den 27. Mai 1868.
Königliches Kreisgericht
Der Kommiſſar des Konkurſes.

Rindfleiſch.
Berliner Allgemeine Wittwen Penſions

und UnterſtützungsKaſſe.
Vom 1. Juni o ſieht neuen Anmeldungen

zur Reception entgegen desgleichen werden die
bereits laufenden Beiträge in Zahlung erwartet.

Die Wittwenpenſionen werden am 1. Juni
o. gezahlt.

Halle, den 31. Mai 1868.
Scholtze, kl. Ulrichsſtr. Nr. 16.

HausVerkauf.
Das hier auf dem Graſewege Nr. 6 belegene

Grundſtück iſt aus freier Hand zu verkaufen.
Die Bedingungen ſind bei mir einzuſehen. Ge
bote nehme ich entgegen.

Seeligmüller, Juſtizrath.

Wein Auction.
Donnerstag den A. Juni Vormittags

10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr verſteigere
ich gr. Ulrichsſtraße Nr. I8: Eine
Partie ſehr gute rothe und weiſe
e r als: 100 Fl. Forſterrleans, 286 Fl. Riesling 68r, 108
Fl. Traminer, u. I80 Fl. Affenthaler
in beliebigen Poſten.

J. M. Branclt,
Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Rittergutsverkauf.
Ein zwiſchen Magdeburg und Hanno-

ver, ohnweit der Bahn gelegenes Rittergut von
ca. 1250 Morgen guter Acker und Wieſen,
ſoll unter ſehr vortheilhaften Bedingungen. für
140,000 verkauft werden und genügt hierzu
eine Anzahlung von 30,000 in dem 60,000

als eiſernes Kapital zu 4 die jährlich
mit 1 amortiſirt werden ſowie noch außerdem
50,000 auch zu 4 auf 20 Jahre feſt ſte
hen bleiben. An Jnventarium wird übergeben
18 Pferde, 60 Stück Rindvieh, 1200 Schafe c.
und iſt überhaupt die Wirthſchaft, ſowie auch
die Gebäude im beſten Zuſtande.

L. Finger, Landwehrſtr. 1.

Gutsverkauf.
Ein angenehm gelegenes Landgut, Prov. Sach

ſen, mit 300 M. M. beſter Acker u. Wieſen,
ſehr zahlreichen in. dabei vorzüglichem Inventar
guten Gebäuden ec., ſoll mit allen Vorräthen
mit einer Forderung von 55,000 mit e.
12,000 Anzahlung verkauft und übergeben
werden z auch gehört noch eine höchſt rentable
Ziegelei dazu. L. Finger, Landwehrſtr. 1.

Rittergutsverkauf.
Ein in Thüringen, Prov. Sachſen, gut

gelegenes, ſchuldenfreies Rittergut mit 800 M.
Worgen, die ſehr gut arrondirt an das durchweg
ſchön gebaute Gut grenzen, ſoll eingetretener
Fa milienverhältniſſe halber für 130,000 mit
0. 40,000 Anzahlung, baldigſt verkauft wer
den. Die Ausſaat beſteht aus 50 M. Raps,
100 M. Weizen 100 M. Roggen c. und iſt
ſowohl das lebende als auch das Wirthſchafts
Inventar im beſten Stande

L. Finger in Halle. t

Jahre 1836.
Berlinische Lebensversicherungs-Gesellschaft,

gegründet im
e

Ceschäfts- Resultate pro ultimo 1867.
Abgeſchloſſene Verſicherungen
Verſicherungs-Capital
Anzahl der Sterbefälle
Gezahlte Verſicherungsſumme

Der Geſammtfond der Geſellſchaft beträgt

21,336.
25,325,900 Thaler.

5,108.5,986,800 Taler
4,696,589 Thaler.

WVltämmo 1867 liefen 11,865 Verſicherungen mit
183,817,600 Capital und

65,01 jährliche Prämien-Einnahmen.
Etwas Weiteres braucht dieſen

werden.
Für die mit Gewinn Verſicherten

die Dividende pro 1868 (Vertheilung

Zahlen wohl nicht hinzugefügt zu

beträgt
1263 17,

die vorausſichtliche Dividende 186 869) Ir 1865 r 1870 19 po9 1866 C I 1871) 20
sführliche Rechnungsberichte,

turen bereitwilligſt unentgeltlich ausgegeben,
100 20,000 ſchnell und ohne alle weitere
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1867 r.wer Sätze als Minimal-Sätze anzunehmen ſind.
u

1872) 21

tatuten e. werden in allen Agen
owie Verſicherungen von
koſten abgeſchloſſen.

alle a/S., d. 25. Mai 1I868.
Theodor Meime,Haupt Agent der Berlinischen I ebensversicherungs-Gesellschaft,

Bureau: Bahnhofſtraße Nr. 11.
Lebensverſicherungsbank f.

erung ebeſtan
Effectiver E

Verſicherungen werden vermittelt durch

Cönnern.

apitalfonds
D. in Gotha.

55,700,000
14400/000

Bernh. Hitschke.

e

Perun-Guano von Mutzenbecher, amſgeschiossener
Guaro von Ohlendorff, PROos phon v. Merck Co.,

W Knochenmehl, Superphosphate, Chili-Salpeter u. Kali Düngesalz
in bewahbrter bester Oualität u. garantirt echt, empfehlen billigst

e G. Aann G. Söhne Läger a. d. Saale am l. I Bahnhof
Kohlengruben- Verkauf.

Eine unweit Sangerhauſen belegene Koh
lengrube nebſt Fördermaſchine und Waſſerhebe
ſo veränderungshalber unter günſtigen Bedin
gungen durch mich verkauft werden. Reflektan
ten wollen ſich gefälligſt bald an mich wenden.
Anzahlung 3000 Die Uebergabe kann ſo
fort erfolgen.

Sangerhaüſen, den 27. Mai 1868.
Ed. Franke,

Auctionscommiſſarius u. Taxator.

Oeffentlicher Gutsverkauf.
Mein in der Stadt Cönnern a. d. Saale,

unmittelbar an der BernburgHalleſchen Chauſ
ſee und 1 Meile von der Eiſenbahn entfernt be
legenes ſeparirtes Freigut, 1
herrenhof, beſtehend aus 311 Magdeb. Morgen
beſten Weizen u. Zuckerrübenbodens, beabſich
tige ich mit voller Erndte, geſammten ſehr voll
ſtändigen und im beſten Zuſtande befindlichen
lebenden und todten Jnventar, incl. Gärten u.
Wieſen, nebſt 6 Antheilen an hieſiger finanziell
ſehr gut ſituirten Zuckerfabrik unter ſehr günſti
gen Bedingungen öffentlich meiſtbietend zu ver
kaufen. Zu dem dieſerhalb von mir im hieſi
gen Gaſthof „Zur Preußiſchen Krone“ auf

Montag den 22. Juni c.
Vormitt. 9 Uhr

anberaumten öffentlichen Bietungstermine lade
ich die geehrten Herren Reflektanten mit dem
Bemerken ein daß die Verkaufsbedingungen
auf mir zugehende portofreie Anfragen denſel
ben frankirt ſofort überſendet werden ſollen u
r das Gut vorher jederzeit beſichtigt werden
ann.

Jch bemerke noch, daß ſich hier alljährlich
vortheilhafte Gelegenheit bietet, das Beſitzthum
ſowohl durch Kauf, als wie durch Expachtung
von Aeckern zu vergrößern und daß mit dem
Bau der von Aſchersleben über Sandersleben
und Cönnern nach Halle zu erbauenden Eiſen
bahn noch im Laufe dieſes Sommers begonnen
werden wird.

Der Freigutsbeſitzer Louis Pitſchke.

J. C. Wedekänd, Nordhausen,
Mühlſteinfabrik u. Gaze Lager.

Anker-, silberne mit Goldrand, 15 St.

genannt der Dom

Depot Genfer

Taschen- Vhren
bei Le Festonu in Rerlim, Lovisenstrasse 7.

En gros et en detail.
Cylinder-Dhren, silberne s u4

5

5
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Cylinder-Uhren, silberne, 4 St. 2. Qualität.
Cylnder-Ukren, silberne, 4 St., 1. Qualität
Oylinder-Uhwen, silberne, m. Goldr., 2. Qual.
Cylinder- Uhren, silberne, m. Goldr. I. Qual.
Anker-, silberne mit Goldrand neare-

s
Anker-, silberne m. Golär., 15 St. prima v. 10
Anker- Demi Chronometer, ohne Sohlässei

anſzreie hen 23Goldene Damen-Cylinder-Vhren 12
Goldene Damen-Cylinder-, 8 St. 14
Goldene Damen-Gylinder-, m. feinster franzö-

gisoher Ensil, s St. 16 165Gold. Damen Cylinder-, mit doppelter Gold-

Kapseh s S. e e 29Gold. Damen Cylinder-, mit Email und dop-

pel ter Goldkapsel 221 15Gold Damen Cylinder mit Email und Dia-

mant, s S. 25 15„Gold. Damen-Cylinder-, m. 3 Goldkapsel (Sa-

yſngite) und mal 28 15Gold. Anker-, für Herren und Pamen, 15 St. 18
Gold. Anker-, mit dopp. Goldkapsel, 15 St. 24
Gold Anker-, mit 2 Goldkapsel, Savonette 32
Gold Anker-, mit 3 Goldkapsel, Savonette 37
Gold. Demi Chronometer, ohne Schlüssel auf

zuehe n 45Für Repassage (Abziehen) I Thlr. Preiserhöhung
bei mehrjähriger Garantie. Sämmtliehe Statz- Ukren,
Regulateure, Reise-Uhren, Musikwerke, Wand-Uhren
etc. und Goläwaaren empfehle unter Garantie zu festen
Preisen nach Preiscourant. Ein grosses Lager der
echten Talmi-Gold-Ketten, vom echten Golde nur
durch die Goldprobe zu unterscheiden. Westen-
Ketten 1, 2, 3, 4, 5 Thlr., lange Halsketten 3, 4, 5,
6, 7. Thir.

Franco- Bestellungen werden gegen Baareinsendung
oder Postvorschuss prompt ausgeführt, das Nehteon-
venirende bereitwilligst umgetauseht.

Specieile Preis-Courants ſende franeo.

L. Pestou in Berliv,
Louisenstrasse 7.

Damen, welche das Vorzeichnen von Wäſche
und Stickmuſtern zu ihrem Lebensberuf wählen
und deshalb erlernen wollen ertheilt gründ

lichen Unterricht tRudolph Moſer, Leipzig Hainſtraße 30.

W achs
kauft Ernst Voigt.



um bevorstehenden esteempfing ich heute etwas ganz Neues in Shawitüchern in den neuen Sultan Farben und andern prachtvollen
Couleuren, ebenſo Jaguetts in Seide und Wolle in den ſchönſten Farbenſtellungen von 2 an große Vaffet-
Mäntel in ſchwerer Seide, um damit bis zum Feſte zu räumen, ſehr billig.
vollen Kanten von 2 Thlr. an. Eine große Partie Deckentücher in reiner Wolle

Nur bei V. Gr ennn,große Ulrichsſtraße Nr. I.

Stradena Tücher mit pracht
von 1 Thlr.

Vaxrl Urnst, Trodel Nr. 10,
empfiehlt echt ſteieriſche ausgeſchliffene Senſen, Futter
klingen und Sicheln mit Garantie.

r
h

m MHerprenhüte.
Größtes Lager ſämmtlicher Wonvenautés in Stroh-,

Wiesu-, lbrentiner-, Pealm-, Ala a Stoff u. Seſdenhniüten.
Eudolph Sachs r. Älrichöſtrafe 45.

Feipzigerſtt. Has Herren Garderobe Magazin v. Carl Klos,

Rosshaagre, Aßour-,

Filigſte Preiſe

e Schueidermſt,

Leipzigerſtr. 5, iſt in allen Branchen vollſtändig ſortirt, deſſen Preiswürdigkeit allen
annehmbaren Anſordernungen genügt und jede Concurrenz übertrifft. Elegante Som-
merüberzieher von 6 Thlr. ab, feinſte Oberröcke, Jaquets und Beinkleider in allen
Deſſins zu billigſten Preiſen.

Leipzigerſtr. 5. Carl Haloe, Schneidermſtr., Kripzigerſtr. 9.
Neue Schott. Matjes-Heringe,

Schocken und Tonnen noch billiger, empfiehlt
à S 9 und 12 Pfennige, in

Weh.e ins rarrte.„Gaſthaus Zinn Adler in Almrich an der Saale.“
Meinen am Hang des Knabenberges, an der Straße zwiſchen Naumburg und Köſen,

inmitten der ſchönſten Gegend Thüringens und unweit Schulpforta gelegenen Gaſthof nebſt
Reſtauration einpſehle ich dem reiſenden Publikum, insbeſondere den Beſuchern von Bad Köſen.

Meine Terraſſen bieten die reizendſten Ausſichten in das von Weinbergen umſchloſſene Saal
thal, auf Naumburg und verſchiedene Ortſchaften, und ſind vom Bahnhof Naun burg
auf angenehmen Wegen in einer halben Stunde zu erreichen.

Reſtauration à la carte zu jeder Tageszeit.
Wohnungen auch möblirt, ſtehen auch auf Wochen und Monate zur Benutzung.

O wald Kisentraut,

XV. grosses Gr Woncertim

Dome zu Merſeburg
am dritten Pfingſtfeiertage den 2. Juni I868

Nachmittags 5 Uhr. Ende 7 Uhr.

Pro ger a n
Fhavtasie Und Fuge amoll für die Orgel von E. F. Richter, vorgetragen von Herrn
Organiſt Höpner aus Leipzig.

2) Sopran Krie aus Joſuag von Händel, geſungen von Frau M. Repuſchinska, Con
certſängerin aus Wien

3) Adagio für Violine und Orgel von Beethoven.
Bolland aus Leipzig.

4) Tevor-Solo und Chor al d. Oratorium „Die Könige in Jſrael“ von F. Nuhn. STenor
Herr Eoncertſänger Stieber aus Osnabrück.

Violine Herr Concertmeiſter Carl

5) Sonate in aux über „Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern“ von R. Palme, Organiſt
aus Magdeburg

II. Theil.6) Zwei Lieder für Sopran, Violine u. Orgel von G. F. Händel und W. A. Frank.
7) Zwei Motétten für gemiſchten Chor von Moritz Hauptmann und D. H. Engel.

Adagio für Violine Und Orgel von Spohr.
9) HKesang für Tenor, Bratſche und Orgel, comp. von J. Lammers.

10) Kriedenschor aus „Aſträag“ mit Solo, comp, von Dr. Herm. Zopff.
11) Phantasie für Orgel, vorgetragen von Herrn Organiſt Voigtmann aus Sangerhauſen

Die Ausführung der Chöre hat der Leipziger Geſang Verein Ossüam unter Di-
rection des Herrn Muſik Director Dr. Zopff gütigſt übernommen

Billets zum Schiff der Kirche 2 5 Her (Eingang Hauptportal), zum Altarplatz à 10
(Eingang vom Schloßhoſe), Texte à ſind zu haben bei den Herren Buchhändler Stoll
berg Kaufmann Wieſe in der Burgſtraße und Rabe am Domplatz.

D. R. SeKönigl. Muſik Director und Dom Organiſt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bleſfröhren, von dopp. raff. Weichblei Kosten feu
gros 7 en detail 7 Pr. Ger. daher
n. Vorsohr. à I 3 derder hies. a a. lfdWasserleit. I a L 6 FassSpese. Preiscourante anf aus. Contoren Jass. Comm.
Lager auoh von allen sonst. Metallen,
Str. 7.

Delitzseh.
J. G. Mann u. Löhne.

Saure Gurken
in ſchöner, feſter Waare, hat nöch abzulaſſen

W. Schnitt am Lepz. Thor.
Etablissement.

Einem geehrten Publikum zeige hierdurch erge
benſtan, daß ich mich in meinem am Markt hierſelbſt
belegenen Hauſe als Schloſſermeiſter eta
blirt habe und werde mich bemühen, alle er
theilten Aufträge bei billigſter Bedienung ſau
ber und ſchnell h Drarta

z. Martini in Löbefün.
Ein Lehrling kann ſofort in die Lehre treten

bei G. Martini,Schloſſermeiſter in Löbejün

10 Thlr. Belohnung
ſichere ich Oemjenigen, welcher mir den boshaften
Verläumder in Betreff meiner und E. Velger
ſo zur Anzeige bringt daß ich ihn zur gericht
lichen Unterſuchung reſp. Beſtrafung ziehen
laſſen kann.

Cönnern, den 29. Mai 1868.
F. W. Bohne,

Bezirksſchornſteinfegermſtr.

Schotterey.
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Zum Pfingſttanz den 2. u. 3. Feiertag ladet
ergebenſt ein die Pfingſtgeſellſchaft.

Radegaſt.
Zu dem am vierten Pfingſtfeiertage Abends

7 Uhr bei mir ſtattfindenden Garten Concert,
gegeben von den Löbejüner Bergſängern un
ter Leitung des Herrn Heſs, ſowie nach dem
ſelben zur Einweihung meines neu gemalten
und dekorirten Saales ſtattſindenden Wall,

ladet hierdurch freundlichſt ein
Hermann Lüd(cke,

Gaſt wirth in Radegaſt.



ſchen Induſtrie erblickt,

nicht unterbreiten könne. Der bisherige ruſſiſche Botſchafter

Stackelberg,

Beilage zu 126 der Halliſchen
Jeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Erſte
Halle, Sonntag den 31. Mai 1868.

Telegraphiſche Depeſchen
Königsberg d. 29. Mai Ueber das in Memel verübte Ver

prechen erfährt man heute folgendes Nähere: Der ſtellvertretende Staats
anwalt, Kreisrichter Labes, hatte eine Frau verhaften laſſen. Der
Mann derſelben verlangte deren Freilaſſung, und als dieſe verweigert
wurde, verſetzte er dem Staatsanwalt. zwei Stiche in die Bruſt und
in den Unterleib. Der Mörder wurde mit der größten Mühe ent
waffnet und gefeſſelt Herr Labes ſtarb in der Nacht um 1 Uhr unter
den größten Schmerzen

München, d. 29. Mai. Die Königin von Portugal iſt, auf
einer Badereiſe nach Ems vegriffen, heute aus Jtalien hier eingetroffen
und wird einige Tage hierſelbſt verweilen

Wien, d. 29. Mai. Jm Herrenhauſe wurde heute der deutſch
zſterreichiſche Zoll Und Handelsvertrag discutirt. Wicken burg bean
tragte, die Annahme deſſelben en bloc. Klein äußerte, daß er den
Vertrag in deſſen Beſtimmungen er eine Schädigung der öſterreichi

nur durch die Lage der Dinge gezwungen
geceptire. Müllerſtorf, ſieht dagegen in dem Vertrage einen Fort
ſchritt zu Gunſten Oeſterreichs. Nachdem der Handelsminiſter die Vor
theile des Vertrags auseinandergeſetzt und die Befürchtüngen vor aus
denſelben entſtehenden Nachtheilen widerlegt hatte, wurde der Vertrag

en bloc angenommen.Wien, d. 29. Mai. Der „Preſſe“ zufolge iſt in einem geſtern
unter dem Vorſitze des Kaiſers abgehaltenen Miniſterrathe beſchloſſen
worden das Projekt betreffs der Vermögensſteuer fallen zu laſſen und
dem Antrage der Minorität des Budgetausſchuſſes auf eine Coupon
ſteuer im Betrage von 20 Prozent zuzuſtimmen. IJn Betreff des An
trages der Majorität auf eine 23prozentige Zinſenreduktion erklärte die
Regierung, daß ſie eine derartige Vorlage dem Kaiſer zur t

ra

hat dem Kaiſer geſtern in beſonderer Audienz ſein
Abberufungsſchreiben überreicht und iſt nach Paris abgereiſt. Das
hieſige Telegraphen Korreſpondenzbureau veröffentlicht Telegramme
aus Lemberg, welche die Nachrichten betreffend die Bildung be
waffneter Banden an der öſterreichiſchruſſiſchen Grenze in Abrede ſtellen.

Florenz, d. 28. Mai. Jn Beantwortung einer Interpellation
vetreffend die Aufhebung der geiſtlichen Körperſchaften erklärte der
Finanzminiſter er behalte ſich vor, in der nächſten Zukunft über ſeine
hierauf bezüglichen Finanzpläne Näheres mitzutheilen, und wolle für
ſetzt nur andeuten, daß er beabſichtige die geiſtlichen Güter für die
Aufhebung des Zwangscourſes und für die Deckung des noch reſtirenden

Defizits zur Verwendung zu halten.
Trieſt, d. 29. Mai (Levantepoſt.) Athen, d. 23. Mai. Die

Lage der Regierung iſt anläßlich der von den kretenſiſchen Deputirten
erhobenen Forderungen eine kritiſche geworden. Die Deputirten ver
langen in ihrer Eigenſchaft als Abgeordnete der Jnſel Kreta von der
Regierung anerkannt und in die Kammer aufgenommen zu werden.
Her türkiſche Geſandte hat erklärt ſeine Päſſe fordern zu wollen, falls
dieſen Forderungen nachgegeben wird die übrigen Geſandten haben mit
Ausnahme des ruſſiſchen das Auftreten des türkiſchen unterſtützt.
Der Auſſtand in Kreta wird hier als faſt ganz erloſchen angeſehen

Mit der Ueberlandpoſt wird aus Hongkong gemeldet, daß nach
Berichten aus Yokohama die Aufregung der Eingeborenen gegen die
Fremden fortdauert alle Zugänge der Stadt ſind durch fremde Drup

Len bewacht.

Deutſchland.
Hannover d. 27. Mai. Das Kindergarten Fackelzugs und

Ballfeſt, mit Hülfe deſſen die welſiſche Partei heute, als am Geburts
tage des früheren Fürſten eine politiſche Demonſtration machen wollte,
iſt von der Polizei inhibirt worden wie die „N. H. Ztg.“ ſchreibt,
weil von dem arrangirenden anonymen Feſt Comité die ſchriftliche
Genehmigung der Ortspolizeibehörde zur Abhaltung der Verſammlung
nicht eingeholt war Jn Folge deſſen ſahen ſich die Welfen veranlaßt,
den Geburtstag ihres Königs durch Skandale zu feiern. Man bewarf
u. A. eine Militär-Patrouille mit Steinen und nach der „Zeidl. Corr.“
ſoll ein Küraſſier durch einen Meſſerſtich lebensgefährlich verletzt ſein.

Hamburg, d. 27. Mai. Jn Betreff der Poſten der diplomati
ſchen Vertreter in London und Paris hat ſich der hieſige Senat mit
den Senaten Lübecks und Bremens geeinigt dieſe Poſten aufzuhe
ben, ſo daß dann nur noch die diplomatiſche Vertretung in Berlin be
ſtehen bleibt deren Beibehaltung als ſtändige Vertretung neben der
Abordnung zum Bundesrath von Seiten des Senats als durchaus

othwendig bezeichnet wir. S nSachſen. Die beiden Kammern haben am 28. Mai ihre Schluß
ſitzungen gehabt. Die erſte Kammer hat bei der wiederholten Ab
ſtnmung über die Abſchaffung der Todesſtrafe die Regierungsvorlage
mit 20 gegen 16. Stimmen abgelehnt
Wieſelbe nochmals mit 40 gegen 24 Stimmen angenommen hat. Da
nicht eine zwei Drittel Majorität der erſten Kammer die Vorlage ab
Kehnte, erklärte der Präſident derſelben daß die Todesſtrafe geſetzlich

abgeſchafft ſei.Aus Mecklenburg, d. 27. Mai. Dieſer Tage hielt in Roſtock
der Ausſchuß der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff
brüchiger ſeine Jahresverſammlung ab. Aus dem gedruckt vertheilten
Jahresberichte iſt hervorzuheben daß die
Jahre 1867 vetrug, gegen 12,698 im Jahre 1866, und daß die Mit

während die zweite Kammer

Mitgliederzahl 14,800 im

gliederbeiträge ſich auf 16,022 Thlr. beliefen, gegen 13,843 Thlr. in
demſelben Jahre. Die Geſammteinnahme hat im vorigen Jahre ein
ſchließlich 1041 Thlr. Zinſen, 32,835 Thlr. betragen. Die für das
weſtliche Schleswig in Ausſicht genommenen vier Rettungsſtationen ſind
noch nicht gegründet, aber vorbereitet. Es ſind jetzt 24 Stationen
hergeſtellt von denen 11 mit Böten und Geſchoßapparaten, S allein
mit Böten und 5 nur mit Geſchoßapparaten verſehen ſind. Von die
ſen Stationen wurden im vorigen Jahre 128 Perſonen gerettet, und
zwar 79 durch Rettungsböte, 49 durch Rettungsgeſchoſſe. An Beloh
nungen für Rettungen wurden im Ganzen 1190 Thlr. verausgabt.
Davon 900 Thlr. in gewöhnlichen Prämien 290 Thlr. an außeror
dentlichen Gratiſikationen. Der Vorſtand hat den ihm vertraulich mit
getheilten Entwurf einer neuen StrondungsOrdnung für die Provinzen
Preußen und Pommern einer genauen Prüfung und Beurtheilung
unterworfen auch hat derſelbe das Bundeskanzleramt erſucht, zur
en einer einheitlichen deutſchen Schiffbruch Statiſtik Sorge

zu tragen. e nMünchen d. 27. Mai. Geſtern hat hier die Feier des 50jäh
rigen Verfaſſungs-Jubiläums ſtattgefunden. Die davon geheg
ten Erwarkungen würden noch übertroffen z im Verlauf des Tages
war in den Hauptſtraßen nicht ein Haus mehr, das ſich nicht aufs
Prächtigſte herausgeputzt hätte. Die Bevölkerung machte Feiertag und
bis zum Abend war halb München auf der Straße. Jm „Bairiſchen
Hof“ wohnten dem Feſtdiner Fürſt Hohenlohe, mehrere Miniſter und
hohe Beamte, Profeſſoren, Bürger, Abgeordnete c. bei. Die Stim
mung wurde gegen Ende hin eine ſehr gehobene eine Reihe von
Toaſten auf den König, das „conſtitutionelle“ Baiern, ein „nach
Außen mächtiges und geachtetes, im Jnnern freies Deutſchland auf
das liberale Miniſterium c. wurden ausgebracht Während hier vor
zugsweiſe die Liberalen und Miniſteriellen verſammelt waren begingen
die Conſervativen und Particulariſten im Saale des Franziskanerkellers
eine ähnliche Feier der auch mehrere Zollparlaments Abgeordnete,
Reichsräthe ec., meiſt aber Bürger und Arbeiter beiwohnten. Es ſiel
hier manch ſtarkes Wort und als Freiherr Karl v. Aretin in einem
Trinkſpruch auf die Süddeutſchen „Lakaien und politiſchen Renegaten“
ſprach und Oberſtallmeiſter Frhr. v. Lerchenfeld ein Hoch ausbrachte
auf die Eintracht zwiſchen Adel und Bürgerthum und Arbeitern er
reichte die ſchon vorher ſehr animirte Stimmung der mehr als tauſend
Anweſenden den Gipfelpunkt. Es ſollen noch an dem Abende über
300 Beitrittserklärungen zu dem particulariſtiſch patriotiſchen Vereine,
der ſeit den Wahlen bier veſteht, erfolgt ſein. Am Fackelzug betheilig
ten ſich außer den Studentenverbindungen faſt alle größeren Vereine
und Körperſchaften der Hauptſtadt es mögen 3-4000 Fackeln ge
tragen worden ſein.

Frankreich.
Paris, d. 28. Mai. Die Ereigniſſe, welche ſich in den letzten

Tagen im Quartier Latin zutrugen, werden keine weiteren Folgen ha
ben, da man die Studenten, welche man vorgeſtern verhaftet, in Frei
heit geſetzt hat und keine Unterſuchung eingeleitet worden iſt. Die Ur
ſache zu dieſem milden Auftreten der Polizei (die ſich zufrieden giebt,
obgleich mehrere ihrer Angehörigen tüchtig durchgeprügelt worden) iſt
dem Umſtande zuzuſchreiben, daß der Kaiſer nächſten Sonntag in Rouen
mit dem Cardinal Bonnechoſe, deſſen verleumderiſche Behauptungen
den ganzen Skandal hervorriefen, zuſammentreffen muß und man die
Zuſammenkunft dieſer beiden hohen Perſonen durch eine Prozeßangele
genheit nicht noch peinlicher machen will, als ſie es ſchon ſein muß.
Jm Quartier Latin ſelbſt herrſcht heute wieder vollſtändige Ruhe. Die
Studenten ſind zwar noch ſehr erbittert, aber zu Demonſtrationen kam
es heute nicht mehr. Der Ausgang des Streites zwiſchen dem Erz
biſchof von Algerien und dem Marſchall Mac Mahon hat im Ganzen
genommen hier wenig befriedigt. Man erſieht daraus, daß die clericale
Partei, der Mſgr. Lavigerie jetzt vollſtändig gewonnen iſt, die Ober
hand behalten hat und man jetzt erwarten muß, daß „die Behörden
in Algerien ungefähr ſo auftreten werden, wie zur Zeit die Spanier
in ihren Colonieen“.

Heute beginnt in dem geſetzgebenden Körper die Discuſſion der
Vorlage über die Errichtung von Verſicherungs Kaſſen für ländliche
und induſtrielle Arbeiter Die Commiſſton hat verſchiedene Aenderun
gen an dem urſprünglichen Entwurfe vorgenommen Es kann ſich
Jemand durch eine einmalige Prämie, oder durch jährliche Einzahlung
für den Todesfall oder für eine bei der Arbeit erlittene Beſchädigung
verſichern laſſen. Die eingezahlten Summen ſind bis zur Hälfte des
Betrages, in jedem Falle bis zur Höhe von 600 Fr. unangreifbar
und Unübertragbar. Es können ganze Geſellſchaften und Corperatio
nen, wie z. B. Pompiers, ſich collectiv verſichern. Der Staat leiſtet
eine jahrliche Subvention, für das erſte Jahr eine Million Frän
en. Die Kaſſe nimmt Geſchenke und Vermächtniſſe an. Die Ver
ſicherung kann füt den Arbeiter ſchon mit dem 12 Lebensjahre be

ginnen. eAmerika. ineDas Parteiverhältniß bei dem Endurtheil über Johnſon iſt daſſelbe
geblieben wie bei dem erſten Urtheile. 35 Senatoren haben ihn für

ſchuldig und 19 für „nicht ſchuldig erklärt. Da die Zweidrittel
Majorität zu der Verurtheilung nothwendig iſt ſo hat gerade eine
Stimme an der Verurtheilung gefehlt. Die Anklage war bekanntlich
Znit einer Majorität beſchloſſen, die um mehrere Stimmen über die
Zyweidrittel- Majorität hinausging. Einige Senatoren haben alſo im



Laufe des Prozeſſes ihre Meinung geändert und natürlich iſt die öffent
liche Meinung ſehr hart in ihrem Urtheil über dieſe Männer deren
Stimmen den Prozeß überhaupt erſt möglich gemacht haben. Die am
ſchwerſten Gravirten ſind die Senatoren Feſſendon und Trumbull,
Der Letztere war immer zweifelhaft und man wunderke ſich deshalb
nicht darüber, daß die Agenten des Präſidenten ihn ſchon unmittelbar
nach der Einleitung des Prozeſſes als einen der Jhrigen aufführten,
obgleich er damals immer noch gegen den Präſidenten ſtimmte. Schließ
lich hat er aber in der That für denſelben geſtimmt. Senator Feſſen
don dagegen war einer der heſtigſten Gegner des Praſidenten, einer
derjenigen welche die Anklage des Präſidenten am eifrigſten betrieben
haben und doch hat er im entſcheidenden Moment, entgegen allen ſeinen
früheren Abſtimmungen, für den Präſidenten geſtimmt. Dies war die
entſcheidende Stimme i
der Wechſel einer Stimme eine mehr für die Verurtheilung und
eine weniger für die Freiſprechung das Urtheil entſchieden. Der
Gefinnungswechſel des Sengtors Feſſendon iſt um ſo auffallender, als
er der Vertreter eines nördlichen Staates, des Staates Maine iſt.
Die Stimmung ſeiner Wähler kann ihn alſo nicht zum Geſinnungs
Wechſel bewogen haben da dieſer Staat eine große Majorität gegen
den Präſidenten hat. Die Ruhe iſt in Waſhington auch nach der Frei
ſprechung Johnſons nicht geſtört und der Senat hat ſich ſogar auf un
beſtimmte Zeit vertagt, als ob die Republik ſich in einem ganz regel
mäßigen Zuſtande befande.

Vermiſchtes.
r Kiel, d. 23. Mai. Der König hat der hieſigen Univerſität

ein Herbarium von 40,000 Nummern aus dem Nachlaſſe des Herrn
Luca in Berlin, der es dem Staate als Vermächtniß hinterließ zum
Geſchenk gemacht. Das Wohlwollen der maßgebenden Kreiſe für He
bung der hieſigen Landes Univerſität iſt auch ſonſt in erfreulicher Weiſe
kenntlich.

Nachrichten aus Halle.
Die Frequenz der hieſigen Univerſität im laufenden Semeſter

iſt eine etwas geringere als im Winter 1867 8. Nach dem ſoeben
ausgegebenen Verzeichniß des Perſonals ſind überhaupt immatriculirte
Studirende: 834. Die theologiſche Facultät weiſt einen Ausfall von
etwa 50 nach, denn die Geſammtzahl der ſtudirenden Jn Und Aus
länder iſt nur 316, während die übrigen Facultäten einen Zuwachs
zeigen wie die philoſophiſche incl. der Landwirthe 354, und die
juriſtiſche 566. Jm Lehrperſonal iſt als neu zu verinerken der Privat
docent für Botanik Dr. Graf v. Solms Laubach, und unter den
Lectdren der Jngenieur Perels, als Docent für Aandwirthſchaftliches
Gerätheweſen. Außer den oben erwähnten 834 ſtudiren im Sommer
ſemeſter 25 Pharmaceuten, ſo daß die Zahl der Theilnehmer an den
Vorleſungen 859 beträgt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

29. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 336,80 Par. L. 335,92 Par. L. 335,32 Par. L. 336,01 Par.
Ounſtdruck 6,07 Par. L. 3,92 Par. L. 4,44 Par. L. 4,81 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt 37 vCt, 64 pCt. 62 pCt.
Luftwärme. 15,0 G. Rm. 20,1 G. Rm. 14,/6 G. Rm. 16,66. Nm.

Aus den kelegraphiſchen Witterungs berichten.
Am 29, Mat

Beobachtungszelt. Barometer Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrge Königsberg 338,6 10,9 W. ſchwach. heiter
6 h Berlin i 338,6 15,4 O ſchwach. heiter.Torgau 336,0 13,2 No. ſchwach. ganz heiter.
Teetn Haparanda (in

Schweden 335,3 10,9 ſchwach. halb bedeckt.
Moskau 332,4 6,5. Windſtille. heiter.

Boörſen- Vehſammlung in Halle.
Halle amls0. Mai 1868.

Preiſe mit Ausſchluß ver Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen war in Locowagre ſtark angeboten und die Preiſe wichen von
Neuem um veichlich 2 pr. Wiſpel, 170 zu 80 85
und zu dieſem Werthe blieb am Schluſſe Waare noch ſtark ange
boten.

Roggen ging disponible Waare reichlich um,
zurückhielten, theils wegen der Nahe des Feſtes, theils weil die

Kaufluſt einen weitern Abſchlag. der Preiſe erwartet gute Wagre
war um ca. u billiger offerirt und wurde 168 zu

58 S begeben und zu dieſem Werthe war Waare am Schluſſe
ur Dispoſition.Gerſte erlitt bei äußerſt mattem und

Neuem einen Werthabſchlag,

während die Käufer

ſchwerfälligem Geſchäfte von
wir notiren heute 140 40

42. bez., feine u. Chevalier 150 wurde in Poſten zu 46.
erlaſſen.

Hafer vielfach offerirt und 100 mit 32——32 bez.
Hülſenfrüchte behaupteten in Rleinigkeiten den bisherigen Werth,

das ganze Geſchäft iſt aber ohne Belang
Kümm el ſt zu 12 vergeblich angeboten aber bei der Geſchäfts

loſigkeit ohne Abnehmer
Fenchel total vernachläſſigt.

Wau 2 2 bez.Stärke bei der luſtloſen Stimmung und Geſchäftsſtille wurde feine

denn wie das Stimmenverhältniß ſteht, ſo hat

Spiritus Kartoffel loco weichende Tendenz,
42 bez., Korn unverändert 23 bez.

Rüböl matter und wenig beachtet, 99 zu machen.
Solaröl Prima loco für Bedarf bis 4 exel. bez., pr. Juni in

Poſten 3 3 bez. und geboten weiß 5 excl. bez.
Rohzucker unverändert feſt bei Mangel an Waare
Syrup wie zuletzt 1 in loco und auf Termine bez.
Pflaumen geſchäftslos und vernachläſſigt.
Oelkurchen ohne alle Beachtung

Juttermehl 2 bez.Kleie feſt, Roggen 29 bez. Weizen e bez.
Heu 1 bez.Langſtroh 6—7 bez.

Marktberichte.

der Börſe. Weizen 3 10 J X b

Magdeburg, d. 29. Mal
Hafer

Roggen
Hafer

lität pr. Mal 78—79 bez. Mat Junl 74 75 bez. Juni Juli h
pr.Pſd bez. pr. Mal 53 54 bez. Mal Juni 51—53 bez. Juni Juli

50552 bez. Jull Aug. 49 51. bez. d v be 48 50 bez.

S

ber pr. Mai 17 bez., Mai Juni u. Juni Juli 17 bez. Jul
Aug. 17 bat Aug. Sept. 18.18 b Weizen loco ohne Umſatz Termine weſentlich höher. Für Roggen Termine Agn ſich heute im e

zu geſtern vielſettige Heere die nur zu weſentlich höherem Preiſe Be
friedigung fand. Der Markt er.
wurde alsdann im Verlauf noch ferner geſteigert ſo daß wir von einer Preis

ver
Spirktus pr. 8000 pCt. Tralles 167 Br.

weißer 84 100 gelber 80——97 Roggen 6269

Dec. 33
London d. 29. Mai. Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Montag: Weizen

21210 Gerſte Z230, Hafer 7150 Huarters. Sehr beſchränkter Marktbeſuch.
Weizen leblos, Preiſe nominell, unverändert. Gerſte ſchleppend. Hafer zu Mon
tagspreiſen gehand. lt. Hefſtiger Gewitterregen

London, d. 29. Mai. Aus New Hort vom 28. d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours guf London in Gold 110 Goldagio 39
Bonds de 1882 1117,, do. de 1885 109 do. de 1904 105 Baumwolle 308

Liverpool d. 29. Mai. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz Feſter Markt.
Pew Orleans 11 Gebrgig 111 fair Dhollerah 9 good middling Dholle
rah 82 Bengal 8 New fair Homra, O good fair Oomra 95 Wochen
umſatz 34870 zum Export verkauft 6210, wirklich exportirt 8110, Conſum
27,240, Vorrath 620,000 Ballen.

Waſſer and der Saake bei Halle an 29 Abends an Unterregel 5 Fuß
7 l am 30. Mal Morgens am Unterpegel 5 Fuß soll

Waſſerſtand der Elbe hei Magdeburg den 29, Mat am neuen Pegel 5. Fuß

6 Zoll. iW eſetſtant der Elbe bei. Dresden am 29, Mai 1 Elle 5 Zoll unter 0.

VBörſen Nachrichten.
Berliner Börſe vom 29. Mai. Die Fonds und Aetienbsrſe war feſt auf gute

auswärtige Notirungen; Anfangs zeigte ſich lebhafte Kaufluſt und wurden Speku
lationspablere vielfach gehandelt. Namentlich Lombarden r der anſehnlichen
Mehrelnnahme, die gemeldet wurde. Auch Jtaliener und Amer!kaner waren belebt,
ebenſo Franzoſen Credit, 1860er Looſe Oeſterr. Fonds feſt Jtallener guf beſſere
Parher, Amerikaner guf beſſere Rew-Horker Notlrungen höher. Auch Eiſenbahnen
waren etwas belebter als in der lehten Zeit beſonders AgchenMaſtrichter, in de
nen ſich die Beſſerung ruhig und ſtetig fortſetzt, ChinMindener, Rheinlſche Ber
giſchMarkiſche MaärkiſchPoſener und Rechte Oder Ufer StammPrioritäten waren
begehrt. Rufſſiſche. Fonds beleht, Praämien Anſeihe abermals weichend, BodenCre
ditPfandbriefe und Schatz Obligationen höher. Spater wurde die Haltung etwas
matter, beſonders far Franzoſen. Preußiſche Fonds bijeben ſtill Deutſche Fonds
gugenehin namentlich Badiſche Praämten Anleihe Prioritaten feſt inlaändiſche ohne
Leben in Ruſſiſchen fand bedeutendes Geſa aft ſtatt bei meiſt höheren Courſen, be
ſonders in SchujgJwanow JelezOrel (75 a 762, à RyaſanKozlow Und
KozlowWoroneſch.

Leipziger Börſe vom 29. Mai. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 8 845 G. do. v. 1855 v. 100 9 78 G. do. v. 1847 v.
500 4 92 G., do. v. 1852, 1855 v. 500 à 9. G. do, v, 1858

Waare mit 9 bez. d e G. b. v. 1866 u. 1868 v. 500. 4 S.do à 100 4950 G. 500 5 106 G. 100 a 59 106 G.

Getreldepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

17 bez. Sprit

n

S

Freit
Stae
do.
do.
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Drkanntmachungen.
Eingeſandt.

Oer Simſon des alten Teſtaments verlor bekanntlich mit ſeinem Haupthaar ſeine phyſiſche
Kraft. Wir brauchen nicht ins Alterthum zurückzugehen, um dieſe Thatſache zu conſtatiren.
Mit dem Verluſt der Haare ſchwinden auch heutigen Tages bei Mann und Frau die phyſiſchen
Kräfte der Körper wird leicht für jede Art von Erkältung zugänglich, es treten Zahnſchmerzen
und rheumatiſche Leiden ein, und haben ſich die Letzteren erſt eingeniſtet, ſo laſſen ſie ſich ſchwer

wieder vertreiben
ein Behagen finden wird,
trauern hat, dringendes Bedürfniß, daſſelbe wieder herzuſtellen.

Ganz abgeſehen von dem Schönheitsgefühl, das an der Kahlköpfigkeit nie
iſt es deshalb für Jedermann, der den Verluſt ſeines Haares zu be

Als das geeignetſte Mittel,
dieſen Zweck zu erreichen, können wir auf den vegetabiliſchen Haarbalſam „„Esprit des chevenx-
von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei Melmbold G Co. in Halle a/S.
Leipzigerſtr. 109, in Flaſchen à 1 hinweiſen, über deſſen nie trügende Kraft, das Aus
fallen der Haare zu verhindern und auf bereits kahl gewordenen Stellen einen neuen, ſtarken
Haarwuchs zu erzielen, aus aller Herren Länder die befriedigendſten Atteſte vorliegen.

Wreybergs Garten (Thieme).
Den 1. und 2. Pfingſtfeiertag Concert
l Le et und Abends 7 Uhr.

en erſten Feiertag Abends rweaerv er g nds BrilIant
Entree für Herren 2 Damen 1 S

A. Schüßler.
Bruchbandagen bei B. Lange's Söhne

ſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer niedergelaſſen. Meine Wohnung e h in
Hauſe des Herrn Dr. Boßdorf 1 Treppe
hoch. Sprechſtunde bis 9 Uhr Morgens

Artern, den 29. Mai 1868.
Dr. C. Nette.

Die Thierschau in Lützen
ſindet nicht am 16. Juni, ſondern
am 18. Juni (Maſchinenprobe) und

am 19. Juni d. J. (Thierſchau)
ſtatt. Das Nähere enthalten die Programms.

Der Vorstand
des landwirthſchaftlichen Vereins zu Lützen.

Kirſchen- Verpachtung.
Der diesjährige Anhang von Kirſchen auf den

Plantagen des Rittergutes Wengelsdorf ſoll
Freitag den 5. JuniNachmittags 5 Uhr

in der Schenke daſelbſt meiſtbietend verpachtet
werden.

SObſt Verpachtung.
Die diesjährige KirſchNutzung auf den Plan

tagen der Domaine Wendelſtein ſoll Freitag
den 5. Juni früh 10 Uhr unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen auf der
Oomaine ſelbſt öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Fettvieh Auction.
Auf der Domaine Wendelſtein ſollen

Sonnabend den G. Juni früh 10 Uhr unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen

80 Stück fette Hammel und
150 fette Schafe

in Partieen von 5 Stück öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Obſt Verkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts

Kloſterroda an Kirſchen, Pflaumen und
Aepfeln ſoll unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen auf

Montag den S. Juni er.
Vormittags 11 Uhr

in der Schenke zu Kloſterroda öffentlich meiſt
bietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit
dem Bemerken eingeladen werden daß die
Hälfte der Kaufſumme im Termine zu zahlen iſt.

Blankenheim, den 28. Mai 1868.
J. A.

Hahn Schulze.
Ein hübſches Gaſthaus in Anhalt, mit

Handel, Concertgarten, Tanzſaal, Kegelbahn
c. verkauft gegen 500 Anzahlung

A. Kuckenburg, Nittergaſſe 9.
Ein in Delitzſch an der lebhafteſten Straße

und in der Nähe des Bahnhofes gelegenes, neu
erbautes Geſchäftshaus beſtehend aus noblem
Wohnhauſe, großen Seiten und Hintergebäu
den Hof und Garten ſoll ich im Auftrage des
Eigenthümers baldigſt verkaufen. Anzahlung

J. F. W. Sattler in Delitzſch.

Lilionese, aentfernt in 14 Tagen Salle Hautunreinigkeiten, S s
n Sommerſproſſen Leberflecken,
O Pockenflecken, Finnen Flech S
S ten gelbe Haut, Röthe der S

Naſe und ſerophulöſe Schärfe Garantirt. S
Allein ächt bei An Viedier in SHalle a/S. gr. Klausſtraße 10, und bei 2

A. Schlegel in Alsleben a/S. e

Nicht zu überſehen. Ein frommes Po
ny, gut eingefahren mit Geſchirr und offener
Droſchke, ſteht zum Verkauf Bahnhofsſtraße

Nr. 7. J. HerrmannDienstag den Zten Feiertag Braunbier und
Broihan (Goſe) in der Dampfbierbrauerei von

Hermann Rauchfuß,
gr. Brauhausgaſſe.

Bohnenſtangen, Georginen u. Roſenpfähle,
Baumpfähle c. billigſt bei
Henſel Müller, Magdeburger Chauſſee.

Eine Partie kieferne Zopfbretter, um damit
zu räumen billigſt bei

Henſel S Müller.
Eine Wirthſchafterin,

die tüchtig in ihrem Fach und namentlich auch
die feinere Küche verſteht, wird auf ein großes
Gut bei gutem Gehalt zu engagiren geſucht. Nä
heres unter V. W. poste restante Bahnhof
Halle a/S.

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt
zum 1. Oetober, auf Wunſch auch
früher zu vermiethen

Barfüßerſtraße Nr. 14.
Ein Pianino ſchön, ein gebr. bill. Pia

noforte verk. gr. Brauhausgaſſe 9, 1 Treppe.
Daſ. möbl. Zimmer mit Schlafkab. für
od. 2Herren, ein Parterrelogis zu vermieth.

Eines der ſchönſten Güter in Heſſen 137
Acker, ſoll mit ſtarkem Jnventar für 10,000
bei 4000 Anzahlung verkauft werden.

F. Schiller in Erfurt.
Eine große Kunſtgärtnerei in Erfurt ſoll

bei 8000 Anzahlung verkauft werden.
F. Schiller in Erfurt.

Das erſte ſehr frequente Gaſthaus einer Kreis
ſtadt in Thüringen ſoll für 11,000 bei

Anzahlung verkauft werden.
F. Schiller in Erfurt.

Giebichenſtein.
Zum 2ten Feſttag Tanz, am Zten Ball des

Maurer und Zimmergewerks vom Saalkreiſe;
auch zu Kleinpfingſten Tanzmuſik. Gummel.

Bergschenke bei Cröllwitz
Den zweiten und dritten Pfingſtfeiertag Tanz.

K. Banſe.

Paſſendorf.
Den 2ten und Zten Pfingſtfeiertag ladet zumGeſelſſchaftstag und Tanz ein Hertzberg.

BWürstenthal.
Den Zten und Aten Feiertag von Nachmit

tags 3 Uhr ab grosses Concert (Mi-
litairmuſik).

Entree à Perſon 2
A. Schüßler.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckereiein Halle

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend gegen 12 Uhr wurde uns ein
geſunder Knabe geboren.

Nebra, den 28. Mai 1868.
Diaconus Reichold und Frau

geb. Krieger
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen wurden wir durch die glückliche
Geburt eines munteren Jungen erfreut.

Zeitz, den 30. Mai 1868.
Fr. Richter und Frau geb. Pötſch.

Verlobungs Anzeige.
Erneſtine Wendenburg,

Dr. med. Wilhelm Baetge,
Verlobte.

Schafſtedt, im Mai 1868.
Todes Anzeige.

Allen lieben Verwandten und Freunden die
doppelt traurige Nachricht, daß heute Nacht

Bertha Voltze geborene Kamprad nach
mehrtägigem Krankenlager, auf welches die
Sorge und der Kummer um den ſchwer leiden
den Gatten ſie geworfen hatte geſtorben und
daß der Geheime Commerzienrath Johann
Gottfried Boltze ihr ſchon früh 6 Uhr in
die Ewigkeit gefolgt iſt. Nur um eine ſtille
Theilnahme bei ſo ſchwerem Verluſte bitten

die Hinterbliebenen.
Salzmünde, den 30. Mai 1868.

TodesAnzeige.
Heute früh 9 Uhr verſchied ſchnell und un

erwartet unſere liebe gute Mutter
Emilie verw. Dr. Knoch geb. Eſche.

Dies zeigen ſchmerzerfüllt an
die tiefgebeugten Kinder.

Leipzig, den 28. Mai 1868.
TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
die Trauerkunde, daß unſer heißgeliebter Sohn
und Bruder, der HandlungsCommis Louis
Rammelt, kaum zurückgekehrt von England,
auf ſeiner Heimreiſe nach Mücheln am 19.
d. M. in Magdeburg verſtorben iſt.

Die tiefgebeugten Eltern
und Geſchwiſter

Mücheln u. Magdeburg
den 29. Mai 1868.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend iſt unſre liebe Mutter, Groß

mutter und Urgroßmutter Frau Küchenmeiſter
Kleeß Auguſte geb. Keiſer aus Oeſſau,
im Alter von 87 Jahren nach längeren Leiden

ſanft entſchlafen. Um ſtilles Beileid wird ge
beten.

Pauſcha, den 29. Mai 1868.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.Heute Morgen ſtarb nach langen ſchweren
Leiden ſanft und ſelig unſere geliebte Gattin und
Mutter, Frau Paſtor Geier geb. Schillbach.

Dieſe Trauernachricht widmen lieben Ver
wandten und Freunden mit der Bitte um ſtilles
Beileid

Pfarrer Geier und Tochtker.
Pobles, den 25. Mai 1868

Ich habe mich an hieſigem Orte als prakti

12 Uhr die Frau Geheime Commerzienräthin

ſtellu
verei

denkt

gen
dem
und
Stet
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Zweite Beilage zu J 126 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).

Deutſchland.
Artikel 4 des Prager Friedens lautet „Se. Majeſtät der Kai

ſer von Heſterreich erkennt die Auflöſung des bisherigen deutſchen Bun
des an und giebt Seine Zuſtimmung zu der neuen Geſtaltung Deutſch
lands ohne Betheiligung des öſterreich ſchen Kaiſerſtaates. Ebenſo
herſpricht Se Majeſtät, das engere Bundesverhältniß anzuerkennen,
welches Se. Majeſtät der König von Preußen nördlich von der Linie
des Mains begründen wird, und erklärt ſich damit einverſtanden, daß
die ſüdlich von dieſer Linie gelegenen deutſchen Staaten in einen
Verein zuſammentreten, deſſen nationale Verbindung mit dem
Rord deutſchen Bunde der näheren Verſtändigung zwi-
ſchen beiden vorbehalten bleibt und der eine internationale un
abhängige Exiſtenz haben wird. nZIrndem die „Kreuzzeitung dieſen Artikel an hervorragender Stelle
Abdruckt, fügt ſie hinzu: Wir drucken dieſen Artikel hier ab, um ihn
den franzöſiſchen Blättern in Erinnerung zu bringen die über den
Schluß des Zollparlaments und die dabei gehaltene Thronrede die
blauteſten Phantaſteen zu Tage fördern. Von Neuem machen wir ſie
darauf aufmerkſam, daß Deutſchland völlig in ſeinem Recht bliebe,
falls Nord und Süd ſich etwa noch näher, als ſie es ſchon gethan,
vereinigen wollen. Feſtgeſetzt iſt nür, daß kein Theil den andern zwin
gen ſoll, ſondern daß Alles freier Entſchließung überlaſſen bleibt. Fände
eine ſolche früher oder ſpäter ſtatt, das Ausland hätten wir durch
aus nicht um ſeine Erlaubniß zu fragen Und wir würden es auch
nicht thun darüber ſind alle Männer von Ehre einig in Deutſch
land. Wobei wir wiederholt bemerken, daß wir auch dieſe Mahnung
nur an die Pariſer Zeitungen richten die immer und immer wieder
in beleidigendſter Weiſe proclamiren, daß Preußen und Deutſchland
ihre Wege nach Frankreichs Belieben zu gehen hätten. Es fällt uns
nicht bei, die franzöſiſche Regierung oder das franzöſiſche Volk für
ſolche Fanfaronaden verantwortlich zu machen.

Graf Bismarck hat der Schweiz in einem Schreiben die Gleich
ſtellung derſelben mit den meiſtbegünſtigten Nationen Seitens des Zoll
vereins unter der Bedingung der Reciprocität zugeſichert.

Am 15. Juni wird wie die Z. C. hört der 700jährige Ge
denktag der Einnahme der Feſtung Arconga auf Rügen, des damali
gen letzten Bollwerks des Heidenthums in Pommern, Seitens der mit
dem Könige Waldemar von Dänemark verbundenen Herzöge Caſimir
und Bogislaw von Pommern, auf Veranlaſſung des Conſiſtoriums in
Stettin kirchlich gefeiert werden.

Telegraphiſche Depeſchen
München d. 29. Mai. Bei der für den Wablkreis Jllertiſſen

ſtattgehabten Neuwahl unterlag der Eandidat der nationalliberalen
Partei Röck gegen den von den Particulariſten aufgeſtellten Grafen
Keinsheim mit einer Minorität von 1600 Stimmen. Bei der vorigen
Wahl betrug dieſelbe nur 400 Stimmen.

Peſth, d. 29. Mai. (T. B. f. N. Das Oberhaus hat den
DeutſchOeſterreichiſchen Zoll und Handels Vertrag angenommen.
Der König (Kaiſer) iſt hier angelangt.

Paris, d. 29. Mai. Der Senat hat in ſeiner heutigen Sitzung
mit 86 gegen 24 Stimmen das Vereinsgeſetz angenommen. Prinz
Napoleon wird am Montag ſeine Reiſe antreten und ſich zunächſt über
Karlsruhe, Stuttgart und München nach Wien und von da nach
Konſtantinopel begeben.

Vermiſchtes.
Altenburg, d. 27. Mai. Jn vorgeſtriger Nacht zerſtörte

ein durch Blitzſchlag verurſachter Brand eins der älteſten kirchlichen
Bauwerke des Landes, die auf einem Hügel inmitten des zwei Stun
den von hier entfernten Dorfes Altkirchen gelegene dortige Pfarr
kirche, deren Gründung bis auf das Jahr 968 ſich zurückführen läßt und
deren jetziger Bau in den Jahren 1500 21 aufgeführt wurde. Von
der ehrwürdigen, weithin der Umgegend als Wegweiſer und Wahr
zeichen, ſowie 18 eingepfarrten Ortſchaften als Gotteshaus dienenden
Kirche ſtehen nur noch die Umfaſſungsmauern.

Aus Oberſtein vom 25. Mai wird dem „Frankfurter Jour
nal“ berichtet: „Nachdem vor acht Tagen ſchon drei Jeſuiten ſich hier
eingeniſtet hatten, um öffentliche Predigten zu halten und Generalbeichte
vorzunehmen, iſt der Unwille der Bevölkerung hier und in der Umge
gend in dem Maße geſtiegen, daß ſchon am Freitage eine Bürgerver
ſammlung ſtattfand um zu berathen, wie dieſelben von hier wegge
ſchafft werden könnten. Es wurde von der Verſammlung eine Depu
kation gewählt, die ſich ins katholiſche Pfarrhaus begab, um den
Pfarrer in Güte zu veranlaſſen, die Jeſuiten ſogleich wieder fortzuſen
den. Da der katholiſche Pfarrer dieſes Anſinnen verweigerte, wurde
auf geſtern Abend wieder eine Verſammlung einberufen und dazu auch
vie Jugend eingeladen. Schon ſeit geſtern Mittag ſtrömten von allen
Orten die Menſchen in Maſſe herbei, um ſich nöthigenfalls an der ge
waltthätigen Vertreibung der Paters zu betheiligen. An allen Stra
Zenecken waren Plakate voll Hohn und Spott gegen die ſchwarze
Schaar angeſchlagen. Gegenüber dem drohenden Unwetter fühlten ſich
Die Jünger Loyola's veranlaßt, auf Umwegen Oberſtein zu verlaſſen,
nd der katholiſche Pfarrer fand es gerathen dem hieſigen Bürgermei
ſter die Aufhebung der Miſſion anzuzeigen und ihn zu bitten dies
durch Anſchlag an den Straßenecken den Leuten bekannt zu machen,

ſtellen, damit ſich jeder ſelbſt

Halle, Sonntag den 31. Mai 1868.

damit ſich die Gemüther wieder beruhigen ſollten Die Redaction
des „Frankfurter Journals“ ſetzt hinzu „Referent fügt eine Anſprache
des Oberſteiner Reformvereins „„an jeden wah-heitsliebenden Mann““
bei, worin Auszüge aus den Reden der Jeſuiten mitgetheilt werden,
die in der That an craſſem Unſinne alles überbieten, was wir ſeit
langer Zeit geleſen.“

Während auf dem europäiſchen Feſtlande ſich allmälig das
engliſche Flachrennen und die iriſche SteepleChaſe einbürgert, figuriren
dieſe Arten des Sport auf der andern Seite des atlantiſchen Oceans,
wo ſie wegen der Stammverwandtſchaft eigentlich noch beſſer als an
derswo gedeihen ſollten, nur in zweiter Linie neben den Wagenrennen
mit ſchnellen Trabern; die ſich zum nationalen amerikaniſchen Sport
hinaufgeſchwungen haben Gute Traber werden zu enormen Preiſen
gekauft. Eines der namhafteſten Thiere, das durch die ganzen Ver
einigten Staaten berühmt war, Flora Temple, brachte ſeinem Eigen
thümer in 6 Jahren bei 39 Siegen an Einſätzen allein 46,580 Doll.
ein und wurde im Jahre 1858 für 8000 Doll. verkauft. Im ver
gangenen Jahre zahlte ein Zeitungs Eigenthümer und Sportliebhaber
in NewYork 33,000 Doll. für Dexter, einen andern Traber erſten
Ranges, und kurze Zeit nachher realiſirte Kentücky, ein Rival Derxter's,
beim Verkauf runde 40,000 Doll.

Oſtpreußen
Die laut unſerer Bekanntmachung in Nr. 39 d. Bl. für Oſtpreußen

bei uns eingegangenen Saatkartoffeln und Saatgetreide ſind von uns nach
Jnſterburg verladen worden.
Die Ausgaben an Druckſachen, Arbeitslöhne e. betrugen Thlr. 19. 13.

An Fracht Auslagen da nur die erſten beiden Lowrys
frachtfrei befördert worden ſind, wogegen bei den 5 letzten
die vorher bewilligte Frachtfreiheit zurlickgezogen wurde 830. 4

Thir. 349. 17.
Dagegen bekrugen die eingegangenen

baaren Beiträge laut Bekannt
machung in Nr. 39 d. Bl. Thlr. 62. 23. 6.

Beitrag des VorſchußVereins Merſe

burg 60. 5. 6.Fracht Rückerſtattung vom Zweig
Hülfsverein Jnſterburg. 226. 18.

wie oben Thlr. 349. 17.
Merſeburg den 28. Mai 1368.

Der Vorſtand des VorſchußVereins.

Wolle. II.n d. 28. Mai. Der Halliſche Wollmarkt fällt nach den Bekanntmachungen
des h v Magiſtrats auf Freitag und Sonnabend d. 12. und 13. Juni d. J. und
wird, wie in den beiden Vorjahren auf dem Koönigsplatze abgehalten werden. Die
ſtädtiſchen Behörden haben diesmal einen verdeckten Lagerraum auf dem Marktplatze
aufrichten laſſen unter welchem 60 Wagen mit ihren Ladungen Schutz vor etwa
eintretender ungünſtiger Witterung finden und haben dafür geſorgt, daß die Wolle
auf die Dauer der Marktzelt gegen Feuersgefahr geſichert und während der Nacht
zeit bewacht wird. Jſt der Tag heiß und ſtaubig, ſo wird der ganze Platz gus der
neuen Waſſerleitung beſprengt. Außerdem ſtellt der Magiſtrat das nöthige Dienſt
und Arbeitsperſongl zum Wagen Ab und Aufladen der Wolle in den Waagebuden.
Für alle dieſe Leiſtungen und Laſten übernehmen die Wollproduzenten keine Gegen
leiſtung, als folgende Von jedem Wagen, der eine Stelle unter dem Wollſchuppen
einnimmt, wird ein Stättegeld von 15 Sgr. erhoben dagegen bleiben die Wagen,
die im Freien halten von dieſem en befreit. Ferner: von aller Wolle
welche verkauft wird mag ſie über die ſtädtiſchen Waagen gehen oder nicht wird
eine Wagegebühr von 2 Sgr. für den Centner erhoben. Unverkauft gebliebene
Wolle die unter dem Wollſchuypen geſtanden, hat alſo nur 15 Sgr. für jeden Wa-
gen, und unverkauft gebliebene Wolle, die im Freien aufgeſtellt war, hat gar nichts
zu zahlen. Alle auf andern Markten unter verſchiedenen Titeln abgeforderten Ab
aben, wie Aſſeeuranzgebühr, Arbeiter Setzer und Lade und Wachterlöhne, Pfla
ergeld u. ſ. w. fallen guf unſerm Markte weg, und keiner der angeſtellten Dienſt

und Arbeitsleute iſt befugt etwas zu fordern. Die Wollprodueenten finden daher in
alle einen ſehr Uberal behandelten Markt, auf dem ſie vor Speculationen auf ihre
örſe vollkommen geſichert ſind unſer Markt iſt ein wirklicher FreihandlsMarkt,

nd wir dürfen deshalb von Seiten der Verkäufer eine lebhafte Betheiligung er
warten.

Die ſtädtiſchen Behörden und WollmarktsCommiſſionen haben es außerdem
nicht daran fehlen laſſen was dazu dienen kann Händler und Fabrikanten auf den
Halliſchen Wollmarkt gufmerkſam zu machen und ſie zum Beſuche deſſelben einzu
Jaden. Und iſt die allgemeine Geſchäftslage dazu angethan, ſo dürfen wir mit Ge
T Page daß das diesjährige Geſchaft an Lebhaftigkeit und in einem beide
n K v und Verkäufer gleich befriedigenden Verlaufe dem Vorjahre nicht
Na ehen wird.Was im Allgemeinen die Wolleotzunetur betrifft ſo wird wie augenblicklich
die Dinge liegen das Geſchäft für Händler und Produzenten ſich nicht n
jedenfalls günſtiger geſtalten als es ſeit Mitte Juni vorigen Jahres den Anſchein
hatte. Wir wollen uns indeſſen jeden eignen Urtheils enthalten und nur die Berichte
von Hauptorten des Wollgeſchafts entweder im Auszuge oder wortgetreu zuſammen

An Urthefl über die Marktlage bilden kann.
Eine ziemlich allgemeine Flauheit verbunden mit betr chtlichem Preisabſchlage

trat im Wollgeſchaäfte zum Tyell ſchon während der letzten vorjährigen Markte ein.
Anſer Halliſcher und der Leipziger Markt ſtanden ziemlich gehau auf der Grenze
zwiſchen der n n und ungünk geren Konjunetur; guf beiden hatten die Ver
kaufer ein maßlg gutes Geſchaft d die Wolle fand zu ahnehmlichen Preiſen wil
ige Abnahme. Aber ſchon in Leipzig begann der Markt zu ermatten die Käufer
wurden am Schluſſe des Markt J urückhaltender und bewilligten nur gee For
Derungen. Von da an nahm da Wollgeſchäft täglich an Flguhelt zu und die letztere
Erftreckte ſich über faſt die ganze Wo manufgetur ſowohl in Seutſchland, als in den
Niederlanden und Eugland. Der uſtand der Muthloſigkeit und der Entwerthung
er Waare ſetzte ſich hauptſächlich unter dem Einfluſſe ſowohl der nledriggehenden
Baumwollpreiſe als der volitiſchen Ereigniſſe fort vis zu Ende Februar d. J. Un
Fere geſammte induſtrielle und eommerzielle Thätigteſt litt unter dem Drucke der
Geſpenſterſeherei, zu welcher das europaiſche Experiment mit den Zündnadeln und
Chaſſepots Veranlaſſung gegeben zu haben ſcheint.



Die Mitte Februar d. J. langſam eintretende Beſſerung im Wollgeſchaäfte und
in der Wollmanufactur zeigte ſich nicht nur in England und auf dem europdiſch. n
Continent, ſondern ſie pflanzte ſich guch bis in die gußereuropäiſchen Wollpiatze und
Depots von Coloniglwollen fort. Es r e die Veränderung in der Stimmung
und Haltung der Wollmärkte nur an die wichtigſte Colonie, an das Cap der guten

gen woher nan h i per S t t ine Die dortigen Preiſe waren im Durchſchn St. r
15, Febr. 14. März 16. März 14. April

für gute r langſtap.
uperior 10--10 d.oder p. Zolletr. 307, Thlr, 33 Thlr.

Scoured Superior L s, 4 d. I s. 4 d.
vder p. Zolletr. 49 Thlr. 49 Thlr.

mittelgut bis gut S. 2 d. 168. 3 d. s 2 d L. d.oder p. Zolletr. 422 Thlr. 462 Thlr. 42 74 Thlr.
Marz ſehr viel höher als in
letztern Periode der Diskont

age Papier um höher als vorher ſtand. t

10--11 d.
30 Thlr. 332 Thlr.

1 s. 4 d. 1's. 5 d
49 Thlr. 52 Thlr.

Dazu kommt, daß die Frachten 15, Febr. 14.
r e folgenden Monat ſtanden und daß in der

r 90Die Beſſerung iſt nicht ſehr dedeutend, aber ſie iſt doch das mit den Erſchei
nungen die auf andern Markten dieſſeits und jenſeits der Meere hervortraten,
übexreinſtimmende Symptom für eine günſtigere Konjunktur.

Das ſehr geachtete deutſche Haus in London, Friedrich Huth Co. deſſen
Wollmarktsberichte ihrer Zuverlaſſigkeit und Umſicht wegen überall geſchätzt wer
den giebt den Grund warum die Beſſerung eingetreten in einem Berichte vom
27. April an. Nachdem daſſelbe angegeben, daß ca. 200,000 Ballen Kolvnialwollen
zu di am 14. Mai anſtehenden Londoner Wollauktion geſtellt werden würden, ſetzt
es hinzu

Dies wäre weniger als nian anfänglich vermuthet hätte, und zieht man ne
ben dieſem Uniſtande die Thatſache in Betracht daß die Fabrikanten im

Allgemeinen nur ſchwach verſorgt ſind und daß dem Geſchaft all
„mählig wieder Leben und Vertrauen zurückkehren, ſo iſt der Schluß
h in die Auktion einen feſten Verlauf nehmen berechtigt und wahr
/„ſcheinlich.

Die Schleſiſche Provinzial Zeitung und die Bank und Handelszeitung brach
ten Original Artikel gus dein Königreich Sachſen, die im Weſentlichen die Anſich
ten des Londoner Hauſes beſtaätigen. Darin heißt es:

e n Ausſichten eröffnen ſich für die Wollproduzenten. Jedenfalls wird
auf den diesjährigen Frühjahrswollmarkten Schafwolle nicht nur lebhaft ſondern
guch zu Huten Preiſen gekauft werden. Zu dieſem Schluſſe berechtigen: erſtens
der günſtige Verlauf der Leipziger Meſſe auf welcher Tuche audere wollene und
halbwollene Waaren ſehr ſtark bei an emeſſenen Preiſen aus dem Lager genommen
wurden zweitens die geſteigerte Fabrikthat gkeit, welche in neueſter Zeit ſich ent
faltet hat ünd wenigſtens in Sachſen ſo groß iſt, wie man vor Kurzem nicht
glaubte driktens die hohen Wollprelſe auf den engliſchen Wollauktionen; viertens
der Umſtand, daß Nachrichten aus New Hork zufolge in den Vereinigten Staaten
Nordamerikas die Lager mittelfeiner und feiner europaiſcher Wollen faſt erſchöpft
ſind, ſo daß man ſich der Hoffnung hingeben darf, daß diesmal Nordameritaner
oder deren Agenten auf deutſchen Wollmarkten ſtark kaufen werden.

In dieſem Bericht iſt auf das nord amerikaniſche Wollgeſchaft Bezug getom
men. Zur Srläuterung oder Beſtätigung führen wir das Cireular des New Horker
Handelshauſes Gebr. Dellkampf Kitching vom 1. Mai d. J. an, worin es
heißt „Von Meſtiza iſt der Vorrath nur noch gering, ebenſo ſind inlaän
diſche Vließ und Zupfwollen nur wenig am Markt und behaudtet. Der
Vorräth. von Dexas und Californiawolle iſt mäßtg. Fremde feine und mitt-
lere werden bald ganz fehlen, well unter gegenwärtigem Tarif von belang
reichem Jmyort keine Rede ſein kann. Fremde ordinare ſind ſtetig zu
früheren Preiſen, bei einigen Sorten mit e er kleinen Aufbeſ
erung gehandelt. Nach Berichten aus Euroxa ſind die Markte belebter und
Preiſe behauptet, und bei einigen Sorten wurde ſogar en kleiner Avanz erzielt.“

Leider ſind wir in Deutſchland durch die Jrrthumer ruſerer Handelspolitik ſo
weit herabgekommen, daß wir es für ein Gluck anſehen, wenn Nordamerikaner als
Käufer von roher Wolle auf den deutſchen Wollmärkten auftreten ſtatt daß unſere
deutſchen Fabriken den amerkkaniſchen Markt mit deutſchen Wollwaaren reichlichſt
verſorgen. Es liegt elne ſchwere Anklage gegen unſere freihandleriſchen Kabinette
und Parlamente darin, wenn erſt vor wenlgen Wochen Lennep berichtete: Die
Tuchfabriken leiden unter dem Einfluſſe der auswärtigen Verhäſtniſſe. Sie ar
beiteten bisher für Amerikg, vorzüglich für die Vereinigten Stanten, wo aber die
Märkte in Folge der hohen Sölle und der dadurch gebotenen hohen Tuchpreiſe ſo
überfüllt and, daß die deutſchen Tuche die erſtarkte innere Konkurrenz nicht mehr
beſtehen können. Der Abſatz nach Braſilien ſtockt wegen des Krieges mit Para
guaya und wegen der entwertheten braſtlianiſchen Valuta, welche keine nur einiger
maßen verläßliche Kalkulation geſtattet.

De Anerikaniſchen Wol zolle gehören dent Syſtem der kommerziellen Barbarei
gu. Der Eingaugszoll und d. r Werkhzuſchlag bekragt p. deutſchen Zolleentner Tuch
vder Kammwolle, wenn ſte im Exporthafen

unter 50 koſteke 107 Soll und Werthzuſchlag
über 50 2dieſelbe gewaſchen das Doppelte und wenn vollſtändig gereinigt Ceonred) das Drei

ſache Verglelcht man die MRacktpreiſe New Horks vom 14. Mal von 55 60 e
(85 92 p. Ctr.) fur ginerlk. ſächſiſches Vließ, 48—53 e. für VollblutMerino,
48-52 für Merino ſo ſt ſchwer daran zu glauben daß Amerika nicht
vorziehen wird ſeinen Bedarf durch die gußerordeutlich ſtarke Schafzucht in Eall
Fornien zu decken, ſtatt auf dem eurxbyaiſchen Kontinen- aufzütreten. Hatten unſere
Nationall berglen im Reichs Und Zollpyarlguent nur eine Vorſt. llung von den Ge
fahren mit welchen unſere Induſtrie und unſer Handel an der Wurzel bedroht
K. ſie wurden weniger guf die hören die dem deutſchen Zollverein den Rücken
ehren Und zur Entſchädigung dafür Deutſchland plündern. Es iſt höhe Zeik, daß

der Zollverein Mittel ergreft, durch die er Amerlka zu einer libergleren Han
delspolitik zwingt. Unſere Wollproduzenten werden den Verluſt des amerikaniſchen
Wolliwaaren Marktes ſchwer eipfinden, und wie bei der Starke werden die Land
wirthe auch bei der Wolle ihre e e Jdioſynkraſten verbüßen müſſen.
wo e Einleitung laſſen wir die Berichte über unſere einheiniiſchen Markte

gen.

e d u Zuckermarkt,alle d. MNal. Gernhardt Gericke.) Rohzucker. In den letzten8 Tagen ſind Umſätze wieder nicht bekannt geworden vbgleich die Produzenten r
Forderungen ermäßigten blieben die Raffinerieen trotzdem ſehr zurückhaltend, da
ſich dieſelben auf mehrere Monate verſorgt und nicht eher kaufen wollen als bis
die Preiſe des Rohzuckers mit denen ihres Fabrikats im Verhaltniß. Preiſe deshalb

Die Raffinerieen
nominell.

halten feſt auf letzte Notdoch war das Geſchäft ein ſehr beſchränktes. h e letngrnRaffinirte Zucker.

R. R.Syrup in Folge der ſehr gew enen Spirituspreiloco und Termine 19. Grete e ger e n
Berlin (29. Mah): Rafft nBerlin Na Vaffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß loe65 P Sept. /Oet. 6 Det. Nov. u. Nov. Dec. 6 n r Mat

Mal tet en We e en Raff. Standard white loco
pen: hig. eiße Type, loco 43 bz. u. Bf., pr. Mai 43pr. Sept. 49. Amſterdam 21 W d h e Dre

Halliſcher Tages K
Sonntag den 31

alender.

e. gi:Predigt Anzeigen
Zu L. Frauen Vm. 9 Diagchnus Pfanne. Nm. 2 Superintendent D. Franke.

Montag den 1. Juni Vm 9. Conßiſtoriaglrath 0. Dryander. N. 2 Diaconus
Pfanne.)

Zu St. Alrich: Vm. 9 Oberdigeonus P. Sickel, Nach beendigter Predigt all
gemeine Beichte und Communſon Derſelbe. Nm. 2 Diaconus Schmeißer
n n Juni Vm. 9 Oberprediger Weſcke. Nm. 2 Oberdigconns
P. Sickel.

Zu St. Moritz? Vm. 9 Oberprediger Bracker. Nach beendigter Predigt allge
meine Beichte und Communion Digeonus Nietſchmaun. Nm. 2 Derſelde
(Montag den I. Juni Vm, 9 Derſelbe Nach der Predigt Motette und GClorig
in eusis Des von Bortnignsky. Nmm. 2 Oberlehrer Hoppe.

Hospitkalkirche: Vm. 11 BDberprediger Bracker. GRbntag den 1. Juni Vm. 11

Oberlehrer Hopye.) eNm. 5 Candidat Hoch. Montag den
5 Candidat Hoch.)

Domkirche V. 10 Domprediger Focke.
I. Juni Vm. 10 Neuenhaus. Pm, iKatholiſche Kirche: Mrg. 7 Frühmeſſe Dechant Wille Bm! o Kaplan Roderfeld
m. 2 Vesper Dechant Wille. (ontag den 1. Juni Mrg. 7 Frühmeſſe
Kaplan Roderfeld. V. 9 Dechant Wille Nm. 2 Vesper Derſelbe

Zu Neumarkt Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach beendigter Predigt Belchte und
Communion Derſelbe. Nm. 5 liturgiſcher Gottesdienſt Derſelbe. GRontag

den J. Juni Vm. 9 Derſelbe iZu Glaäucha Vm. 9 Prediger Pfaffe Nach beendigter Predigt Communion

Derſelbe.)
Apoſtoliſche Gemeinde Sonntag und Montag Vm. 10—12 euchariſtiſche Abend

mählsfeier Nm, 3-4 Predigt dann Abendandgcht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde Sonntag und Montag Vm. N m 3 Pre

digt von Gelßler: Schlüters Saal kleine Steinſtraße 5

Concerte
Dtadtniuſtkehor (John) Nimm 3 in Bad Wittekind.
MilitairMuſikchör (Ludwig N. 3 in der „Weintraube!“ u. Ab.

Mullers Bellevue. t
MilitairMuſik (Schüßler) Nm, Ab, 7

Kunſtproductionen 2c.
Maniey's Theatre Variete

von E. Lözius.

7 in
in Freybergs Garten.

Sonntag u, Montaz) Ab. 7, in der Reltbahn

Montag den 1. Juni

Concerte hDuetnuſtkchor CJohn Nm. 3 in Bad Witkekind. vMiütairMuſikchor (Ludwig) Nm. 8 in der „Weintraude!“ u. Ab. 7

Müllers Bellevue. zMilitair? Muſik (A. Schüßler) Nm. 3 u. Ab, 7 in Freybergzs Garten.

S Dienstag den 2. JuniStädtiſches Leihhaus: Exped llonsſtunden von m. 7 bis Nm. 1.
Stadtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Spärkaſſe ſ. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 gr. Schlamm 104
Spar u. VorſchußWerein Kaſſenſtunden Vm. 102 12 u. Nm. 2 Rathhausgaſſe 18.
Lonſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Sorſenverſammlung: VBm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Poly techniſcher Verein: Ab. 7 Bebliochet u. Erjezimmer in der Tulpe
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 10 im Preußiſchen Hofe.
Stenograpyiſcher Verein nach Stolze; Ab 8 in Schluter's Reſtauration
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen
Concerte

Sadlnuſikchoc. (John) N. in der Weintraube
Mliit.ir Muſik (Schüßler): Nin. 8 im „Fürſtenthal““,
Haudwerker2Bileungsotrrin? Ab. 72, in Müllers Hellerue.

Zabel's Bade- Anſtalt im Furſtenthal. Jriſch cömiſche Bader: für Herren
Mgtch Boruillags T. Nachetlläge 9 Uhr für Damen laägtich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feiertage
Nachmitlag iſt die Anſtalt geſchioſſen.

Hisenbanufahrtene (0 Courierzug 8 Schnellzug,
ſonenzug gemiſchter Zug. Abhang in der Richtung nach
Berlin 4 15 e. Vm. 7 60 Bin, 30 M. Nm.b 54 M. Nmi. (C), 5 U. 10 M. Ab.
Leipzig 6 U. 10 M. m. 6), 7 U. 25 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. (P)

20 m. ()7 4 15 M. Nm. (1)7 7 20 M. A. 845 M. Ab, (S).
Magdeburg 7 ü. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. U. 25 M. Nm. (P),

8 U. 40 M. Ab. (G, ubern, j.5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0)
CEethen) II 20 R. Nchts,
Göttingen (über Nordhauſen 7 45 M. Vm. (P), 1. 50 M. Nm. (P)y

7. 40 M. Ah. (P. bie Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M Vm 9 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. (8),

H. 659M. Nm. 7 45 M. Ab. bis Gotha 11 8 M. Nchrs. (8)
Persenenuen, Abgang von Halle nach. Cönnern 9 U. V.

Löbejün Nm. Querfurt 3 Nein. 1 u. Nchls. Salzmünde
9 U. Vm. Wertin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert
30. Mai 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Dendenz: feſt.

5 o Pr. Stagls Anleihe 103 4 o do. 95

P. Per

Nhens.

Jnlaändiſche Fonds.
3 o Stautsfchuldſcheine 84

u sländiſche Fonds Oeſterr, 60er Looſe 70 Jtalieniſche Anleihe 51
Amerik. Anleihe 78.

Eiſenbahn Stamm-Actien Altong Kiel 112 Bergiſch Markiſche
130 Berlin Anhalt 210 BerlinGörlitz 77 Berlin Potsdam 192 Berlin
Stettin 136. BreslauSchweidnitz 114. Colninden 182, CoſelOderderg 88
Mecklenburger 72 Magdeburg Halberſtadt 162. Magdeburg Leipziger 221,
Mainz Ludwigshafen 1297 Mark. poſen Oberſchleſiſche 180 Oeſterr.
Franzoſen 147. Deſterr. Lombarden 101 Rechte Oderuter 76 Rheiniſche 118
Thüringer 134
Banken. 4 HypothekenCertifteare 100

Wechſel Courſe. Hamburg kurz I.
dam kurz 143 Amſterdam lang 143,
Bremen kurz II. Paris 81

Berliner Getreide Börſe.

Preuß. Hyp. Actien 107
Hamburg lang 150 Amſter

London 3 Mt. 25 Wien kurz 87

weiß 29 e wNork (28, Mal): Raff. Type
Roggen. Tendenz: Loco 54 Mat 53 Juni Juli 51. September

DSDetober 49
Nüböl. Mat gr. September October 9
Spiritus. Tendenz Loch 17 Mai 17 Juli Auguſt 17 Küujn

digung 20,000 Quact.

Paſtor Seiler. Nm Kinderlehre Derſelbe Montag den Juni VBm, 9

S S

2 B. C
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S

ver



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Mai.

g. Nürnberg. Hr.

Silberfeld, Dille a.
mer g. Friedrichshe im

Mechan.
u. Simon a. Haspe.

Delitzſch, Sollack a.

Benndorf a. Dresden. Die Hrrn. Fabrik. Kra
Die Hrrn. Kaufl. Gauſch a.

alberſtadt, Heſſe a. Elberfeld Luü
ronpritz. Hr. Lieut. Frhr. v. Engelhardt a. Koxenhagen. Hr. Geh. HBau alberſtv Rath Baron v. Euten a. a S e e h re a. Po v et e e e e e en a. Colberg u.
War We e denten i rel. We le Helmke a. Schtrarz-Collm. Die Hrrn. Partik. v. Roques u. Baron Mouton
Zur rein e e a. Giguchau, Brunner g. Altenburg, Zeae Heu hhlentet. Ecole a Hoyerewerda. Hr. Fabelt. Richter autſchke u. Gundelfinger g. Leipzig. n ole a. Hover iStaat Zuricn. Hr. Frof. A. Lühberg m. Frau a. Leiztig. Hr. Reg. Kefer e elbte re eher Keerin Braumuller a. Dresden Kel
o. Trotha a. Merſeburg. Hr. Fabrik. Reinecke
Zurſchißen a. Rotterdam.

Ohneſorge g. Mainz.
Frl. Braune a. München

Halmsleben a. Frankenberg.
Frau a. Anneberg,
Steingu a. Mainz

terbach a. Cöln,
Gold er Ring

Hr. Rechtsanw.
Hrrn. Kauſt. Röller m.
Springer a. Hamburg
g. Magdeburg.

Goldner E. öwe.
g, Brandenburg. Hr.
a. Mainz. Hr. Pr.
a. Arensburg. Hr.

Bekanntmachungen.
(GGuts- Verkauf.

Ein in der Grafſchaft Mansſfeld
belegenes Gut mit 630 Morgen
Areal, guten Gebäuden, beſonders
ſchönen Wohnhauſe und Garten ſollnebſt vollſtändigem Jnventar verkauft
werden. Die Forderung iſt 92,000
Thaler, zur Annahme gehören 20,000
Thaler; der Reſt wird theils in Hy
potheken übernommen, theils ereditirt.

Nähere Mittheilung macht der
Rechtsanwalt Schlieckmann

in Halle a. d. Saale.
Fabrik Verkauf.

Eine ganz neu gebaute Maſchinen Bauanſtalt
mit Eiſengießerei, ſchönem Wohnhaus, großen
Schuppen u. Stallgebäuden, vorzügl. chem Waſ

ſer mit 12pferd. i20 M. Morgen Garten, Felder u. Wieſen, auch

Frl.

Roſen

Refer. Hartmann a. Eisleben

zu jeder andern Fabrik wegen den großen Ge
bäuden und dem Waſſer paſſend, iſt Familien
verhältniſſe halber für den billigen Preis von
12,500 mit 3 bis 4000 Anz. Zu Her
kaufen. Alles Nähere durch J G. Fiedler
in Halle a!S, kl. Steinſtraße Nr. 3. e

Frau Feltete Weber aus der franzoſiſchen
Schweiz beabſichtigt franzöſiſchen Unterricht, na
mentlich im Converſiren zu geben. Geſtützt auf
das Urtheil eines durchaus competenten Man-
nes, kann ich ſie als eine Dame empfehlen, die
ihre Mutterſprache nicht blos trefflich ſpricht,
ſondern auch ganz eorrect ſchreibt. Jhre Woh
nung iſt Neue Promenade im Hauſe der Herren
Klinkhardt S. Schreiber.

Halle, den 25. Mai 1868.
Dr. S. A. Voigt,
Profeſſor am K. P.

Es würden auch bei Frau Weber einige
Penſionärinnen freundliche Aufnahme finden,
denen ſie eine mütterliche Pflege ziſichert, es
mögen nun dieſelben noch die Schulen beſuchen
oder erwachſen ſein, und ſich überhaupt noch
weiter ausbilden wollen.

Ein junger Mann, der als Lehrling in
einem Colonialwaaren Taback und Spirituo
ſengeſchäft einzutreten wünſcht, findet bei ent
ſprechender Qualifikation ſofort oder ſpäter Stel
lung. Näheres bei

Adolph Hupe, gr. Steinſtraße 26.
Grasverpachtung.

Freitag, d. 5. Juni c. Vormittags 9 Uhr ſoll
im Gaſthaus zu Rockendorf die diesjährige
Grasnutzung meiner in Rockendorfer Flur bele
genen 6 Morgen großen Wieſe im Ganzen oder
einzeln an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Das Futter iſt vorzüglicher Qualität.

Dörſtewitz, d. 30. Mai 1868
E. Götze.

Kirſchen Verpachtung.
Die in hieſiger Flur, an der Magdeburger

Chauſſee gelegene Kirſchennutzung ſoll k. Mitt-
woch den 3. Juni er Nachmittags 2 Uhr
in hieſiger Schenke meiſtbietend gegen gleich
bagre Zahlung verkauft werden.

Die übrigen Bedingungen im Termine.
Sylbitz, den 29. Mai 1868.

Die Beſitzer.
70 Schock weiße Stangen und kleines Holz

verkauft Kraneis in Raßnitz.

Die Hrru. Kaufi. Schmidt a. Menden b. Iſerlohn
Huſch a. M. Gladkach, Keßler a. Elberfeld Menkemeyer g. Hannover Lau

Hr. Rent. Berends a. Hamburg.

Caſſe a. Limbach, Pelikan g. Prag,

Hr. Rittergutsbeſ. Schulze a. Gladbach.
Landwirth Hofnagel a. Königsberg

phil, Zwirnemann a. Grelfswald. Hr. e Roße
Hr. Schm

Waſſerkraft im Betriebe, gegen c

a. Chemnitz. Hr. Partik. Mentes öt el.
dorf a. Schwemſal.
Scholte a. Berlin.
a. Donndorf, Marx,

Schilling g. Berlin. Die Galanentteee, r
Angler, Schüler g.

vaum g. Berlin Friedrich Santiet g. Mailand
Hr. Jng. Wirth
Hr. Rent. Taube rich a. Dresden.

g. Emmerich.
Tiek a. Berlin.idt m. Tocht.

Die Anfuhre von 10 Ruthen Stein
Fnack ſoll Mittwoch den 3. Juni, Vormittags
9 Uhr in Naundorf bei Reideburg an den
Mindeſtfordernden verdungen werden. Schaaf.

Eine Heerde Schaafe und Lämmer ſte
hen z. Verkauf bei W. Ohme im Bageritz.

Pferde Verkauf.
2 Pferde, von 6 Stück Auswahl als Reit

u. Wagenpferde brauchbar, ſind preiswerth zu
verk. Reitbahn, Moritzzwinger 6

Ed. Schreiber

Sefters- u. SoLithion- Wasser, pyröphos
phorsaures iSse äSS ete
empfehlen

v allstab G Duchrow,
C. Sehwarzwaelter Nacehf.

jauvcg e

jvaa u
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7Lotterie
Zu der am 17, Juni beginnenden Ziehung

1. Klaſſe Frankfurter Lotterie ſind zu
beziehen im Original 26
LotterieObereinnehmer
h N. Reiss in Braunſchweig
e S
154te Vrankfurter Stadtlotterie,
Looſe Ir Klaſſe a 3. 13. 1.22. a 26. Hr. ſowie für alle 6 Klaſſen

S. Ia Hauptcollecteur,
Frankfurt ad

Auskunft wird gegen Portovergütung ertheilt.

ToKkayer 30
Franzöſiſche

à 12 ä, Pontet Canet à 15
Chaceau VIilom à 20

mes a 15à 20 H

20 empfiehlt als beſonders preiswerth
Carl rodkorb.

Se. Erl. d. Graf v. Schweinitz m. Gem. u.

usisscher Hof. Hr. Dr. Abich m. Frau a. Hannover.
Hr. Cand. weg. Lißner a. Königsberg

Die Hrrn. Kaufl. Krug a. Jndianopolis in Indien Simon u.

1 22 3 13 durch denh

a. 51. 13 ſind direct gegen Einſendung
der Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch

Plane u Liſten gratis Jede zu wünſchende

Echte Vngarweine, direct bezogen,
weiße u. rothe zu 17 u. 20 e

u. deutſche Tiſchweine,
namentlich K. Fedoc à 10 St. r

ein Grawves a 10 Maurt
Preignac a 12 Haus Sauter-

Chatea V quenn
Mosel- u. Neckar- Weine zu 5, 6

u. 7 Malaggn u. Ruscat Lu-el zu 15 Portwein u. Madeira

rl. Bengels
Hr. prget. Arzt Dr. Laue a. Magdeburg. r. Baumſtr.
Hr. Fabrik. Ernſt g. Alsleben. ie Hrrn. Kaufl. Sachs
Schammann u. Schneider a. Berlin, Schmidt a. Allſtedt,

Buſſe a. Bremen, Vonne a. Lippſtadt, Huth a. Magdeburg.
Reinhardt g. Zeitz. Hr. Akad. Serbiſch g. Dresden. Hr.

Leipzig. r. Kaufm. Schlotte a. Stettin. Hr. Kuünſtl.
Hr. Kunſtgaärtn. Wehring a. Dresden.

r. OLehr. Heyd
Apoth. Rauch

Der Studioſus Herr Theodor Vogt
aus Naumburg g/ S. wird hiermit
höflichſt erſucht, mir binnen 3 Tagen ſeinen
jetzigen Aufenthaltsort anzuzeigen.

H. Falk, Berlin, Bragonerſtr. 35.
Einen Lehrling ſucht ſofort
Landsberg. Aug. Brode, Maler.
Ein Mädchen 20 Jahr alt, Tochter eines

Oekonomen, ſucht bis Johannis eine Stelle als
Wirthſchafterin auf einem größeren Gute, jedoch
unter Aufſicht der Hausfrau. Vorläufig wird
kein Gehalt beanſprucht, aber gute Behandlung
gewünſcht. Gefäll. Adr. beliebe man kranco
unter der Chiffre A. C. 8. poste restante Eis-
leben niederzulegen.

Zu verkaufen iäst:
1 neue eis. Brefibankc n. Leit-Spree l, 2 lang, 9“Spitzenh, 2. Schrau-

benschneiden, mit Vorgelege ete., sehr stark
gebaut, 450 77

voſe 1 eiserne DrehbankK, 5 I. 8Sph.,
m. Vorgelege, Klobenscheibe, 2. Treten

eingerichtet, 150
desgl. 5“ I. 8 Sph., ohne Vorgelege,

zum Treten, 100
Maschinenfabrik u Eisengiesserei

E. W. Mefner.
5 IIalle, Geistthor No. 17.

Alte Promenade, Scharngaſſe Nr. 7, iſt die
von Herrn De. Hohl bewohnte BelEtage,
beſtehend aus 7 Stuben, Kammern und Zube
hör, 1 October 1868 oder 1. April 1869 zu
vermiethen. Näheres parterre.

Das gr. Märkerſtraße Nr. 13
hierſelbſt belegene Grundſtück, Haus,
Hof, nebſt Tapeten -Fabrik, Firma
Otto ressler früh. J. Schwabe,
ſeit 65 Jahren im Vetriebe, iſt To
desfalls halber zu verkaufen.

Näheres Herrenſtr. 13.Sprechzeit Vormittags bis 11 Uhr.
Die Localitäten in unſerm in der Kühlen

brunnengaſſe gelegenen Seitengebäude, bisher
als Meublesmagazin benutzt, ſind unter an
nehmbaren Bedingungen anderweit auf mehrere
Jahre zu vermiethen.

Das Nähere: Markt Nr. 18.

e eAerztliches Gutachten.
Den von dem Apotheker Herrn R. F- 2

S

S

der vorzüglichſten Qualität bei
Hilinkhardt C Schreiber

Chammnottesteis e, engl. u. inländ. von
nterwer

en, und dacnach die Ueberzeugung gewon
nen, daß das gedachte Fabrikat in keiner
We ſe der Geſundheit nachtheilig Jngrediene à

Oberjährige VBierhefe iſt zu haben
Böllberger Weg Nr. 4

en enthält von angenthmem Geruch und
Geſhmack iſt, als ein wirtklig magenſtäre

ſteht die Wahl zu verkaufen
2 in Dekitz aB. Nr. 61.

Von zwei hochtragenden Kühen
kendes und belebendes, die Verdauung

förderndes Getränk, bi ſonders älteren
S Ferſonen, täglich mäßig genoſſen, dringend e

empfohlen werden kann.
Pflaumen Verpachtung.

achtet werden.
Die Beſitzer.

Die Pflaumennutzung auf dem Anger bei
Dieskau ſoll Mittwoch den 3. Juni Nachmit
tags 3 Uhr im dortigen Gaſthofe öffentlich ver

Loslau, den 19. Ocköber 1867.
Dr. StarK,

Königl. Stabearzt a. H. Midied Churg

97 80 haben in den bekannten Niederlagen

und Geburtsbelfer.



Von den so beliebten

geaichten Tafelwaagen
halte stets Lager und empfehle dieselben unter

C Garantie zu den bi ligsten Preisen
Gleichzeitig halte in großer Auswahl vorräthig

Geſchäfts und Wirthſchaftswaagen mit Ständern Bügeln und Ketten
Haudwaagen in Meſſing und Hokn, und als etwas ſehr Praectiſches

R engliseche Salter's Patent-Waagen, welche, ohne Gewichte
zu gebrauchen, ſehr fein und genau wiegend ſind wie auch

eiserne und wessingene geaichte- Gewichte
Alles zu billigen aber feſten Preiſen.

u. G Lehſgeſtate 6.
Weinranebe.Sonntag den 31. Mat (Erſten Pfingſtfeiertag) e n

Grosses irre Concert
vom ganzen Muſikchor des ſchleswigholſteiniſchen Füſilier- Regiments Nr. 86 unter Leitung des

Herrn Kapellmeiſter Ludwig.Ddwig
Anfang Nachmittag 3 Uhr.

Montag den 1. Juni zweiten Pfingſtſeiertag)
Grosses Vikitaä r Concert

von demſelben Muſikchor.

Anfang Nachmittag 37, Uhr.

I V.Sonntag den 31 Mai Erſten Pfingſtfeiertag) n

Grosses litör- Concertvom ganzen Muſikchor des ſchleswig-holſteiniſchen Füſilier- Regiments Nr. 86 unter Leitung des

S Herrn Kapellmeiſter Ludwig.
Anfang Abends 75 Uhr.

Montag den 1. Juni weiten Pfingſtfeiertag)

Grosses Militär Concert
von demſelben Muſikchor.

Anfang Abends 7 Uhr.

Handwerker-Bilbnungs-Verein.
Dienstag den 2. Juni (3. Pfingſtfeiertagß Abends S Uhr

Vocal- v Tstrurnmental- Concert
in Müller's Welke vie

Programm
Erſter Theil. 1) Marſch von Bartholomäus. 2) Sängergruß von Neumann.

3) ,„Gute Nacht du mein herziges Kind v. Abt. (Ten.Solo.) 4) Wanbderlied v. Kuntze.
5) Jm Maien v. Billeter. 6) Scheiden und Leiden v. Truhn. (Baß-Solo:) 7) Bunte
Reihel v. Arnau.

Zweiter Theil. 8) Duverture z. D. „Die weiße Dame v. Boieldien. Früh-
lingsmorgen v. Abt. 10) Der ſchöne Meyer v. Conradi. (Bar.Solo.) 11) Trinklied
v. Krug. 12) Der letzte Verſuch v. Schäffer. (Kom. Quartett.) 13) HortenſiaQuadrille
v. Herrmann Entrée 3 Sgr. Nach dem Concert Ball.

Der Vorstandl.

Manley“s Theatre variété
in dem neuerbauten, prachtvoll decorirten O Cus des Herrn L öz s

G vor dem Steinthor in Halle.Am Asten und 2ten Püngste Veiertag
S Grosse ausgerordeutüche Vorstellungen
J mit gänzlich neuem Programm.
S Unter Anderem zum erſten Male:2 Die Vorce- Voltige am Schwnngseil, ausgeführt von r. Manley.
S Grotesque pas de denx, Pierre et Jeanneitte, getanzt von Mäss
S Ho ward und Balletmeiſter Mr. Verons W est.
Die falsche Pepita, komiſches Divertiſſement mit Geſang und Ballet
S Vorführung der berühmten Stehn'ſchen Wandelbilder.
S Preiſe wie gewöhnlich.Alles Nähere beſagen die Tageszettel.

A. Lehmanmnus Reſtauration am Markt.

Mi

Die Direction

Zu den Feiertagen muſikaliſche Abendunterhaltung. NB. Bier auf Eis.

Ein gut empfohlener Kellner, der Träbernbereits in Gaſthäuſern ſervirte, findet ſofort
Stellung. Näheres bei Ed. Stückrath hat jeden Montag und Donnerstag ab

zulaſſen. Müncohner Braunhaus,in der Exped. d. Ztg.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

42.

10, 12, 13, 14 u. 15 empfiehlt

Land u. Wass erBriltant-Fenerwerk,
Bengalische FIammanen ete,

empf. billigſt C. F. Riätter, gr. Ulrichsstr. 42,

Zu billigen Preiſen empfehle mein
grosses Lager von Sehinnek sachen

Herren u. Damen Uhrketten,
Man-chette u. Chemisettküöpte,
Cravattennadelo, Rockhalter,
Kopfpangen, Pleile, Käinme,
Gilrtel, Gürtelschlösser,
Armbänder Agraflen,
Boutons Broehen, Ohrgehänge,

Gr. Olrichsstr. O. Rttter
Maitrank a Fl. 6, 7, u. 10 r täg-lich friſch empfiehlt Ott eine
Mein Lager meler BRhein- u. Bor-

deaux- W'eine im Preiſe von 10. 30
à Flaſche empfehle einem geehrten Publikum zur
geneigten Beachtung Auf meine 1865 er
Rhein w'eine erlaube ich mir beſonders
aufmerkſam zu machen. Ottb Thieme.

Doppeite Braunschweiger
Minne probates Mittel für Reconvales
centen, ſowie echt bayr. Brustmalg-
rer in glaſigen Platten billigſt bei

Carl Brodkorb j.kl. Ulrichsſtraße 9.

Callee, täglich friſch gebrannt,

Carl BrodkKorb jonn.,
kl. Ulrichsſtraße 9.

Neue Matjes-Heringe, à Schock
Beste Brabauter Sardel-

G offerirt billigſt
Carl Brodkkorb jun.,

kl. Ulrichsſtraße 9.

BPrima- GOber-chaalseſte, a Pfd.
5 e bei Carl Rrodkorb jnn.

Alten Wordhäuser Morm, à Qurt.
5 ſowie alle Kuavite u Lä-qmetere billigſt bei

Carl Brodkorb jan
kl. Ulrichsſtraße 9.

Bad Wittekind.
Den L. und 2. Pfingſtfeiertag

Grosses Goncert.
Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Weintraube.
Den dritten Pfingſtfeiertag

Grosses Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Benuſtedt.
Zum ten und Zten PfingſtfeiertaTanz, wozu freundlichſt einladet 5

A. Schmidt.
3 JBeuchlitz

Den ten und Zten Pfingſtfeiertag Tanz,
wozu freundlichſt einladet Franke.

Weinberg.
Zu den beiden Pfingſtfeiertagen friſchen

Speck und Stachelbeerkuchen.
Zum 2ten und Zten Pfingſtfeiertag ladet zum

Tanzvergnügen ein
Hennig in Giebichenſtein

Münchner Brauhaus.

Jeden Freitag re

à Htz. 10

Eine Spannkette gefunden. Abzuholen

im Schulzenamt Diemitz

a Pfd.

fentli
36

(geräur
mit Ge
und vo
ſtigſten

pachten

Adv.
Eiche

zu hab
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Dritte Beilage zu e 126 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Pethanntmachungen.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 4. Juni d. J.

Nachmittags 2 Uhr
werden an der Elſterbrücke bei Beeſen ohnge
fähr 70 umgelegte Pappeln und Weidenbäume,

Nutz und Brenn-Holz meiſtbietend gegen ſo
fort erfolgende Zahlung verkauft wozu Kauf
luſtige eingeladen werden.

Halle, den 28. Mai 1868.
Der Magiſtrat.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung an den Kreis

Chauſſeein von hier nach Kaltenmark und
nach Domnitz, ſowie an der Straße nach Cat
tau ſoll auf

den 5. Juni er. Vormittags 11 Uhr
auf bieſtgem Rathhauſe meiſtbietend verpachtet

werden.
Löbejün, am 29. Mai 1868.

Der Magiſtrat.
Obſt Verpachtung.

Am Freitag, den 5. Juni d. J. Vor
mittags S Uhr, ſoll auf hieſigem Raths
keller die diesjährige Obſtnutzung an Süß und
Sauerkirſchen, ſowie KernObſt auf den hieſigen
CommunAnpflanzungen, unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen öf

fentlich meiſtbietend verpachtet werden
Zörbig, den 29. Mai 1868.

Der Magiſtrat.
Nitterguts- Verkauf.

Der Unterzeichnete iſt mit dem Ver
kaufe eines bei Erfurt belegenen
Rittergutes beauftragt. Daſſelbe
enthält 1100 Morgen Land einſchließ
lich ca. I10 Morgen Wieſen in durch
weg guten Klaſſen, iſt ſeparirt, ſehr
gut arrondirt und in vorzüglichem
Culturzuſtande. Die Uebergabe mit
eomplettem lebenden und todten Jn-
ventar, ſowie der in jeder Beziehung
ausgezeichneten Erndte kann Johan
nis erfolgen.
Zur Annahme ſind 58,000 Thlr.
erforderlich Ss,000 Thlr. Hypothe-
ken werden übernommen der Reſt
kann 10 Jahre lang unkündbar ſtehen
bleiben.

Der Rechtsanwalt und Notar
Schlieckmann,

in Halle aS.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde
Großgräfendorf mit Strößen (auf der
Straße), ſoll auf den 6. Juni Nachmittags 3
Uhr in hieſiger Schenke meiſtbietend unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
zen verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.
Kirſchenverpachtung.

Sonnabend den 6. Juni ſollen Vormittag
um zehn Uhr die Kirſchen in Schwerz, in der
Bähr' ſchen Schenke und Nachmittag um 2 Uhr
die Kirſchen zu Spickendorf, auf der Lands
bergZörbiger Chauſſee, verpachtet werden.

Schwerz u. Spickendorf, d. 29. Mai 1868.
Die Ortsvorſtände.

e z dC r Aerzte.Eine Privat Heilanſtalt
(geräumiges Grundſtück in angenehmer Lage
mit Garten öffentlichen Heilbädern jeder Art
und vollſtändigem Jnventar) iſt unter den gün
ſtigſten Bedingungen zu verkaufen oder zu ver
pachten beauftragt

Adv. Dr. Jenker, Leipzig, Brühl 6911.
Eichene und kieferne Stagaken ſind billig

zu haben in der
Dampfſchneidemühle bei E. Helm

Halle, Sonntag den 31. Mai 1868.

Eröffnung der Militair-Schwimm- Anſtalt am 1. Juni.
Preis: für Schwimmſchüler 1. 15für Freiſchwimmer für die Saiſon 20

für ein Einzel Bad 1Anmeldungen haben auf der Schwimm Anſtalt zu erfolgen.

Commando des Schlesw.Holſt. Füſ.NRgts. Nr. S6.
Bekanntmachung.

Vom 3. Juni d. J. ab koſtet auf der hieſigen pfännerſchaftlichen Saline:
T Eentner Speiſeſalz bei Abnahme unter 100 Centner 2 15
1 Speiſeſalz bei Abnahme von 100 Centner und darüber für

Halle und Umgegend 2 141 M Viehſalz t re 13 161 Gewerbeſalz ohne die Denaturationsmittel, welche extra

berechnet werden n 141 Kehrſal1 Duggeſeh (aus Pfannenſtein und Salzſchlamm bereitet) 5 6

1 Pfannenſtein nun 61 Mutterlaugenſalz zum Baden auf Grund von ärzt 2 15
1 Kubikfuß Badeſoole lichen Atteſten e
I Mutterlauge verabfolgt 10Für entferntere Gegenden wird der Preis des Speiſeſalzes im Wege beſonderer Vereinba

rung feſtgeſtellt. Unter Ctnr. Speiſe, Vieh, Gewerbe,
Pfannenſtein, wird nicht abgegeben ebenſo nicht unter 10 Pfund
bikfuß Badeſoole oder Mutterlauge.

Bei Abnahme von mindeſtens 100 Centner reſpektive 100 Kubikfuß werden alle Produkte
zu den obigen Preiſen auch franco hieſigen Bahnhof geliefert.

Der Sack à CEtnr. wird zu 6 berechnet.
Das Verkaufslokal befindet ſich auf der früher Königlichen Saline.

Halle, den 28. Mai 1868.
Pfännerſchaftliche Salinen und Bergwerks- Verwaltung.

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
e Die geehrten Actionaire der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn

Geſellſchaft werden unter Bezugnahme auf die Beſtimmungen des 9. 24 unſeres
S Geſellſchaftsſtatuts hiermit ergebenſt eingeladen, ſich

am I8. Juni d. J. Vormittags II Uhrim Saale des hieſigen Adminiſtrationsgebäudes zur diesjährigen ordentlichen General Verſamm
lung einzufinden.

Kehr und Düngeſalz, wie
Mutterlaugenſalz und 1 Ku

Gegenſtände der Tagesordnung ſind
Vortrag des Geſchäftsberichts des Directoriums für das Jahr 1867

2) Vertheilung des Rechnungs Abſchluſſes für daſſelbe Jahr;
3) anderweite Wahl für die ſtatutgemäß ausſcheidenden Ausſchußmitglieder
4) Anträge verſchiedener Actionaire:

auf Aufhebüng der gegen ſie wegen verſpäteter Einzahlung oder Präſentation alter
Stammactien ausgeſprochenen Präcluſion von der Empfangnahme der neu emit
tirten Actien reſp.

b. auf Rückerſtattung der für zu ſpät geleiſtete Theilzahlungen erhobenen Conven
tionalſtrafen;

5) Mittheilungen über die veränderte Richtung der HalleCaſſeler Bahn und Autoriſation der
Geſellſchafts-Vorſtände, die aus dieſer Veranlaſſung ſich ergebenden Veränderungen reſp.
Modificationen mit der Königlichen Staats Regierung zu vereinbaren.

Jeder Actionair oder Bevollmächtigte, der an der General Verſammlung Theil nehmen
will, hat ſich ſelbſt reſp. ſeinen Machtgeber am 15., 16. oder 17. Juni c. in den Bureauſtunden
von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags im Adminiſtrationsgebäude
hierſelbſt als Eigenthümer von 5 oder mehr alten Stammactien reſp. 15 oder mehr Stamm
Actien Liter. B. zu legitimiren wonächſt ihm eine Eintrittskarte mit Angabe der vertretenen
Stimmenzahl verabfolgt wird.

Ohne eine ſolche Eintrittskarte kann Niemandem der Zutritt zur Verſammlung geſtattet
werden.

Sollte einer der Herren Actiongire beabſichtigen, einen das gemeinſchaftliche Jntereſſe be
rührenden Gegenſtand in der GeneralVerſammlung zum Vortrage zu bringen, ſo wird derſelbe
mit Bezugnahme auf S. 29 des Statuts erſucht, ſein Vorhaben unter ausführlicher Angabe der
Motive mindeſtens 10 Tage vor der Verſammlung dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes ſchriftlich
durch Abgabe des betreffenden Antrages im Geſchäftslocale der Geſellſchaft am Fürſtenwall
hier, anzuzeigen.

Magdeburg den 22. Mai 1868.
Der Vorſitzende

des Ausſchuſſes der Magdeburg- Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft
F. A. Neubauer.

Durch unſere Verbindungen in den Stand geſetzt,
Geld-Uebermittelungen

nach Ammerikka, Arstralien, Chi-
man an gen und s en prompt und
billigſt ausſühren zu können, halten wir uns hierzu,
ſowie zur Beſorgung von Jncaſſos jeglicher Art in
dieſen Ländern beſtens empfohlen.

Magdeburg Mi G O.



Edictalladung.
Von dem unterzeichneten Gerichtsamte iſt zu

dem Vermögen

1) des Kaufmanns
Franz Berthold,
des Fleiſchermeiſters Friedrich Wil
helm Kirſten,

3) des Maurermeiſters Heinrich Vern-
hard Mönicke4) des Kaufmanns Simon Preiß,

5) des hieſigen Kohlenhändlers Hermann
Steinert,

6) David Hermann Geißler's, Jn
habers der unter der Firma: D. H. Geiss-
ler hier beſtehenden Buch und Muſika
lienhandlung,

7) des Gaſtwirths und Lohnkutſchers Fried
rich Eduard Franke,

8) ich hieſigen Kaufmanns Arthur Schäd
ich und

9) des Materialwaarenhändlers Carl Gott
lob Hoffmann

der Concursprozeß eröffnet worden.
Es werden daher alle bekannten Und unbe

kannten Gläubiger der genannten Gemeinſchuld
ner, bei Strafe des Ausſchluſſes von dem be
züglichen Schuldenweſen und beziehentlich bei
Verluſt der Wiedereinſetzung in den vorigen

Stand, hiermit geladen,
zu 1 bis 5 den 16. Juli 1868

zu 6 bis 9 den 17. Juli 1868
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle in
dem Expeditionszimmer Nr. 23 perſönlich oder
durch Bevollmächtigte, welche zu einem Ver
gleiche berechtigt und von Ausländern mit ge
richtlicher Vollmacht verſehen ſein müſſen zu
erſcheinen, binnen 6 Tagen, von dem Termine
an gerechnet, ihren Forderungen mit Beibrin
gung der Beweiſe und der darauf Bezug haben
den Original Urkunden, auch unter Deduction
der Priorität zu liquidiren, mit den beſtellten
Rechtsvertretern, welche binnen anderweiter 6
Tage bei Strafe des Eingeſtändniſſes und der
Ueberführung ſich einzulaſſen und darauf zu ant
worten, auch die producirten Urkunden bei
Strafe des Anerkenntniſſes zu recognosciren
haben, ſowie der Priorität halber unter ſich
von 6 zu 6 Tagen rechtlich zu verfahren, mit
der Quadruplik zu beſchließen hierauf

den 28. September 1868
der Jnrotulation der Acten und

den 183. Oetober 1868
der Publikation eines Präcluſiv Beſcheides ge
wärtig zu ſein hiernächſt

zu 1 den 2. November I868,

Ferdinand

und

2 26.3 28.2. December
5 S. 9.

7 c 12.
8 16. und9 19.5Mittags 12 Uhr bei Vermeidung von je 5

Strafe anderweit an Gerichtsſtelle zu erſcheinen,
mit dem Rechtsvertreter die Güte zu pflegen
und womöglich einen Vergleich zu treffen, unter H
der Verwarnung, daß Diejenigen, welche in
dieſen Terminen außenbleiben, oder zwar er
ſcheinen, jedoch über die Annahme oder Zurück
weiſung eines Vergleichs Vorſchlags nicht oder
nicht deutlich ſich erklären, für einwilligend wer
den geachtet werden ſodann aber

zu 1 bis 5 den 17. Februar 1869
und

zu 6 bis 9 den 3. t 1869
der Publikation von LocationsErkenntniſſen ſich
zu gewärtigen.

Auswärtige Liquidanten haben wegen Jnſi
nuation künftiger Ladungen und Zufertigüngen
einen Sachwalter unter Gerichtsbarkeit des un
terzeichneten Gerichts zu beſtellen.

Leipzig, den 4. Mai 1868.
Königl. Sächſ. Gerichtsamt

im VBezirksgerichte.
Abtheilung III.
D. Steche.

100 Stück fette Hammel ſtehen zum Verkauf.
Rittergut Wenigenſömmern bei Sömmerda.

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Ein Schaafknecht wird zum valdigen Antritt mehr Unter Garantie gegen Nachnahme durch

auf ſie Rittergute Koehhſchlit bei Schkeu- J. H. Vocks in U.Barmen (Rheinprovinz).
ditz geſucht.

Aus bildung auf dem Lande für
Vähnrichs- u. Preiwillisen- Examene n e ne Paedag. Ostrowo bei Filehne (Osthahn). Prosp. Sgratis,

Die Ziehung der hieſigen DSitere Feſtehmigt von der Königl. Preuß R ie ne
beginnt ſchon den 17. Juni dieſes Jahres. Gewinne und Prämien: Tine
Million 280, 920 Guiden, eingetheilt in ſolche von fl. 200,000, ev. 2.4
100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 u. ſ. f.
nebſt 7600 Freilooſe. Zu dieſer Ziehung erlaſſe ich ganze Looſe à 3. 13, Halbe
à 1. 22 und Viertel à 26 Dieſe Looſe bitte nicht mit Antheilſcheinen zu ver
wechſeln, ſondern ein Jeder bekommt das vom Staate eigenhändig ausgefertigte Origi
nalLoos verabfolgt, welches zu allen ſeinen Ziehungen die volle Einlage in ſich trägt,
weshalb auch während der 5 erſten Klaſſen gar kein Verluſt möglich iſt. Der amtliche
Plan wird jeder Beſtellung gratis beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ſtattgehabten
Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt ausbezahlt. Man beliebe ſich daher ver
trauensvoll zu wenden an die beſtallte Lotterie Collection von

NB. Briefe u. i ir franſehen koren en e Poſetiehang Kamuel Goldschmidkt,
Döngesgaſſe Nr. in Fra kfürt a/ M.oder durch Nachnahme berichtigt werden.

Geſucht
werden zwei tüchtige kautionsfähige, mit guten Zeugniſſen verſehene Malk-
vwrenner bei gutem Lohne. Näheres Weißenfels, Klingenſtr. Nr. 390.

Aecht Amerikaniſsches Caſé-Sschrot
aus der Fabrik von

om m he O. in Magdeburg.
Dies Fabrikat erſetzt vollſtändig den echten Cafe und wird von vorſtehender Firma ſchon

ſeit vielen Jahren in großen Quantitäten nach den Vereinigten
Staaten Nord-AmerikKa's eportirt, wo es vermöge ſeiner Güte und
Billigkeit überall beliebt iſt. Jeder Hausfrau kann nur angelegentlichſt empfohlen werden, ſich
ſelbſt von den Vorzügen des Caſé Schrots zu überzeugen und dabei genau auf die
Gebrauchsanweiſung zu achten, die ſich bei jedem Packet befindet.

Jn alle halten Lager davon die Herren:
Louis Frätsch.
Helmbold G Co.
BWercdkl. II.
C. Mofimeister G Co.

Practisches Rasirpulver. à Schachtel 39*
Ricinussöl Pommade., Jn Töpfen à 5
Comprimirte Rosenpommade, in Blechdoſen 5
Aromatische Kränuterseiſe, a Stück s
Bau de Labarraque. 5 n
Wanzentocdl à Fl. 10

Zu haben bei Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
Den beſten Beweisfür die Vortrefflichkeit des Zimmermann ſchen Malzextraktes aus ver Fabrik

Potsdamerſtr. 116, Berlin, liefert wohl der Umſtand, daß daſſelbe trotz ſeines billigen Preiſes

C. A. Krammisch.
TWeuscher G Vollmer.
M. Chr. Werther G Co.
Anton Zeie.

bereits in Hofkreiſen eingeführt iſt. Der Königl. Hofarzt Geh. San.-Rath Dr. Voer
und der Königl. San.R. Dr. Mankiewiez konſumiren es in ihren eigenen Familien und
empfehlen es allſeitig; die Fürſtin Reuß-Koeſtritz, der Hofmarſchall Geh. Rath Ströhmer,
Profeſſor Lepſtus, Vorleſer Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm der alte Hofkavalier Herr
v. d. HagenStölln, Graf Wartensleben, viele Generale und andere Perſonen von
Diſtinction zählen zu deſſen ſtarken Konſumenten. Dieſe Aufnahme unter notoriſch reichen
Leuten rechtfertigt ſich indeß dadurch, daß unparteiiſche Männer der Wiſſenſchaft, wie Dr.

dieſes und des Hoſf'ſchen Bieres veröffentlichten, worin mit unleugbarer Wahrheit der Beweis
geführt wird, daß das Jimmermann'ſche Bier mehr reines Malzextrakt enthält, als
das Hoff'ſche, im Uebrigen demſelben jedoch völlig gleich iſt. Für Mal befindet ſich
die alleinige Niederlage der Zimmermann'ſchen Fabrikate bei Herrn

O. Wiebach.
e h nDpileptische Krämpfe Ja
Specialgtzt für Epllepſte Dr. O. Killiſch,
Berlin Jägerſtr. 75, 76. Aus wärtige brüef
läch. Schon über Hundert geheilt.

h h en.Ein tüchtiger Feldhüter
wird gegen hohen Lohn geſucht bei

Steinhauf in Angersdorf.
Ein junges Mädchen gegenwärtig in einem

Materialwaaren Geſchäft thätig, ſucht Michaelis c.
eine andere Stellung. Adr. unter Th. abz. an

Universal-Balsam, wirkſanſſtes Haus
mittel bei allen Wunden, als Schnitt
beulen, Quetſchungen Geſchwüre, Ausſchlag-
Umlauf Schwären aufgeſprungenen Händen

5 bei C. Mäller in Halle a/S.

Keine Hämorrhoiden,
Keine WVerſtopfung

Amtlich beglaubigte Atteſte ſtehen zu Dienſten.

ager und Dr. Jacobſen, in dem Jnduſtrieblatt vom 12. März a. e. eine chemiſche Analyſe

Der rühmlichſt bekannte D. Nephüth's

Stich, Hau, Brand und Froſtwunden, Froſt

und Lippen rc. iſt ſtets vorräthig a Bichschen.

vor



getragen hermetiſch verſchloſſen wird,

Neue Erſindung.
Der neu erfundene Feder u Tintenhalter event. die ſich kontinuirlich füllende Feder,

mit der man 10000 Worte ſchreiben kann ohne eintauchen zu müſſen und die in der Taſche
iſt bei mir zum Preiſe von pr. Stück zu haben

und verſende ſolche nach außerhalb gegen Poſtnachnahme.

Brüderſtraße Nr. 16.
Die Werkſtatt für Stein- und Bildhauerei von

C. A. Mericel in Halle, Herrenſtraßze 12
empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager von Grabmonumenten in Marmor und Sandſtein.

Carl Maving.

AVis,Durch den enormen Andrang von Aufträgen wurde es mir in der
letzten Zeit bei dem Mangel an geeigneten Kräften unmöglich allen
Anforderungen in gewünſchter Weiſe zu entſprechen. Nunmehr iſt es
mir gelungen die eingetretenen Störungen zu beſeitigen und die erfor
derlichen Kräfte zu engagiren, und werde ich ſomit in der angenehmen
Lage ſein, meine werthe Kundſchaft zur Zufriedenheit exact und

prompt zu bedienen.

F. W. Sehröder, Brüderſtr. 4,
Fabrikant von Eiſenmöbel.

Gartens v. Salonmöhbel reichſte Auswahl ge
ſchmackvoller Muſter dürch die beſten Neuheiten vermehrt zu ſoliden

Preiſen.
Zu Ausstattungen-

Eiſenmöbel, ſchmiedeeiſerne Klapp Bettſtellen von an, mit
und ohne Spiralmatratze dopp. elaſt. SpiralEinſatzmatratzen, Kran
ken, Bett und Armlehnſtühle, Waſchtoiletten, Water-Cloſets, ge
ruchslos und transportable, Matratzen in Roßhaar, Seegras und Al

pengras c. Preisliſten franco Und gratis.

2. herrſchaftliche Wohnungen.
Die aus 1 Salon 4 Stuben, 4 Kammern,

Küche, Speiſekammer, Keller c. beſtehende vom
Herrn General von Seidewitz inne gehabte
Wohnung mit Waſſerleitung Gartenprome
nade c. Liebenauer Straße Nr. 16 (vor dem
Ranniſchen Thor) iſt wegen erfolgtem Tode
deſſelben anderweit zu vermiethen Michaelis
d. J. zu beziehen und in den Mittagsſtunden
von 1 vis 3 Uhr zu beſichtigen.

Eine Wohnung ebendaſelbſt, ganz neu einge
richtet, beſt. aus 7 Stuben div. Kammern,

Küche Keller rc. mit Waſſerleitung iſt von
h Johannis a. e.
durch

ſofort zu vermiethen

A. R. Korngr. Ulrichsſtraße Nr. 4.

Dankſagung.
Jch hatte durch Reißen in dem rechten Arm

ab oder

h und dem Kopfe ſolche Schmerzen daß ich mit
unter meiner Arbeit entſagen mußte; da ge

brauchte ich die Geſundheits Seife des
Herrn J. OschinsKy, wo ich nach Ver

von 2 Flaſchen meine Schmerzen verloren

S hatte, wonach ich Herrn J. Oschinsky
in Breslau, Carlsplatz Nr. 6, für dieſes
gute Heilmittel meinen beſten Dank ſage

Altenburg Kr. Schönau, im März 1868.
Frau Stellenbeſ. Weber.

Durch den Hufſchlag eines Pferdes bekam ich
böſe Beine, woran ſich binnen kurzer Zeit
mehrere Löcher bildeten. Viele dagegen
angewandte Mittel blieben erfolglos, hingegen
hat mich die Anwendung der Univerſalſeife
des Herrn J. OschinsKy in Breslau,
n 6, in 6 Wochen von mei
nen Wunden befreit, was ich dankbar an

erkenne. lagBres lau, den 11. April 1868. h
G. Reimann.

J. OschinskKy's Geſundheits und
Univerſal-Seifen ſind zu-haben in Halle

von der amerikanischen O Company beſtes Maſchinenſchmieröl, liefert der
Unterzeichnete ſtets prompt unter folgenden Bedingungen.
e r in Hriginalfäſſern von ea. 2 Etr. Jnhalt,

à Ctr. 12 incl. Faß,
ab Leipzig in Hriginalfäſſern gleichen Jnhalts

a Ctr. 13 incl. Faß
Friedrich Herm. Leipzig

Tauch. Str. 9.
12.000 Stück Tapeten ſollen wegen Aufgabe des

Tapetengeſchäfts ſchleunigſt ausverkauft werden große Ulrichsſtraße 9.

Proben nach außerhalb gratis
ich Waaren per Bahn franeco,

Gicht Hämorrhoiden und Hleichſuchthranke
heil. r. J. N. FIer., Specialarzt in Coburg

Hessen populäre Schriften über Gieht und Hämorrhoiden sind in der Peſter
schem Ruchhanclung in Halle sters vorräthig Preis 4
Die Verwalterſtelle auf dem NRit Mein Etabliſſement als

tergute Goessnitz bei GEckarts- Kunstschleiter
berga iſt beſetzt dies den Vewer-
bern zur Nachricht.

J. Kacemmerer.

pr. omptant.

neigte Berückſichtigung ergebenſt anzuzeigen.

billigſten Preiſen beſtens empfehle
Joseph Wurner in Halle a/S.

große Wallſtraße Nr. 44.Offene Stellen:
4 Kellner, 2 Kochmamſells, 2 j. Mädchen zur

bei Abnahme größerer Partien überſende

erlaube ich mir hierdurch mit der Bitte um ge

Auch führe ich ein Lager für alle in mein
Fach einſchlagende Gegenſtände, die ich zu den

A. Mentze, Schmeerſtraße 36. Düben
E. Schulze HQuerfurt: C. Buroxv,Wittenberg: R. Glück Eisleben
A. Kühne.

Neues ehrenvolles Document
für die vorzügliche Wirküng des

Wimnpe'ſchen Kraftgrieſes.
Geehrter Herr Timpe!

Haben Sie doch die Güte und ſchicken
Sie mir umgehend für einen Thaler Kraft
gries mit Poſtvorſchuß. Meinem kleinen
Mädchen bekomimt dieſe Nahrung ganz
ausgezeichnet und möchte ich ſie darum auch

nicht einen Tag entbehren. m
Seien Sie verſichert, geehrter Herr, daß

ich keine Gelegenheit vorübergehen laſſe um S
Jhren Kraftgries angelegentlichſt und
aufs Wärmſte zu empfehlen. t

Weimar, den 10. Januar 1868.
Roſalie Bachmann,

Großherzogl. Sächſ. Hofſchauſpielerin.

e Paqu. 8. u. AHr ächt zu beziehen
von O. Wiebach, O. Müllerund J. Krammn in Halle a/S. S

Fir Pferdeſchlachter 7
Ein ſehr gut genährtes, innerlich ganz geſun

des Pferd verkauft
Heydrich, Thierarzt in Querfurt

Echte junge BVoxer zu
verkaufen

Leipzigerſtr. Nr. I.
Gekrauſte Roßhaare in allen Sorten

Erlernung der feinen Küche, 2 Kellnerburſchen
erhalten Stellen durch

F. A. Petzerling, Trödel 5.

Beſte Rohemüa-Kohlen im Ganzen guten Zeugniſſen verſehen,
möglich gute Stellung durch

Eine Kinderfrau in den 30er Jahren, welche
ſchon in anſtändigen Häuſern als ſolche fun
girte, und eine Jungfer, welche in eben ſolchen
Häuſern ſchon Stellung inne hatte, beide mit

finden ſobald wie

Alpengras,

V Jurten empfiehlt billigſt
Carl Schule.

Rohe Roßhaare kauft fortwährend zum

und Einzelnen beim Amtmann SchulzeMagdeburgerſtraße 5. Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr.
höchſten Preis

Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.



gene Gewichte zu billigen feſten Preiſen

Aecht Steyerſche Senſen
Halle a/S.

Garantie

Geaichte Brücken- u. Tafelwaagen
in verſchiedenen Größen empfehle unter Garantie, ſowie geaichte eiſerne u. meſſin

SchmiedeeiserneBettstellen um Zuſanimenlegen pr. Stüet

Ohrr. G große Klausſtraße 24.
Meine ſämmtlichen Sorten Cigarren eigener Fabrik, in allen Hualitäten ſehr reell

gearbeitet gebe bei Abnahme von 100 Stück auch Proben à 2s Stück zum Fabrikpreiſe (28
billiger wie im Detail) ab.

Zuf einen größeren Poſten feingeſchnittenen Foht türkischen Taback, à Pfd. 1 mache

Sécnhten,
ich Kenner und Feinſchmecker beſonders aufmerkſam.

Cigarren fabrik von J. F.
gr. Ulrichsſtraße 52 und Leipzigerſtraße 66.

Mein großes Lager von
Moselweiſnen, worunter ächter Soharzhofsberger,
Rheinweine, worunter die feinſten 1865r BRücdesheimer,
Bordeaux-Weine, worunter wirklich ächte Chateau Margaux,
Champagner von den feinſten Marken,
Malaga. Portwein und Nadeira, aus den direkteſten beſten Quellen bezogen, empfiehlt
die Weinhandlung en gros et en detail von refenr vorh.

empfiehlt gut aſſortirtes Lager von f. Filz und Seidenhüten in
allen Farben und modernſten Fagons, Filzhüte von 1. 5 r an,
Seidenhüte von 1 bis zum Feinſten.

Weine, eſowohl weisse Tischweine, als rein gehaltene französische Rothweine
verkaufe zu herabgeſetzten Preiſen um damit gänzlich zu räumen. Ebenſo empfehle eine noch
kleine Partie von

Bowlen- Weinendie Flaſche zu 6 9 incl. Flaſche, ſowie
Bischof und Pomeranzen-Essenzin Gläſern zu 4 und 2 B. R. V. Mersten,

Brüderſtraße 18.

Seschäfts- Anzeige.Nachdem ich das bisher unter der Firma Mantezsoh, Neunhänſer Nr. 6 be
ſtandene Taback und CigarrenGeſchäft an Herrn Rerrmmann BRoettcher
von hier verkauft habe danke ich ergebenſt für das mir erwieſene Vertrauen und bitte daſſelbe
auch auf meinen Herrn Nachfolger gütigſt übergehen zu laſſen.

Halle aS. den 29. Mai 1868. Verwittwete Louise Lantzsch.
Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich dem verehrten rauchenden und

ſchnupfenden Publikum mein wohlaſſortirtes

Cigarren-, Rauch- und Schnupf- Taback- Lager
angelegentlichſt und werde bemüht ſein, das mir zu Theil werdende Zutrauen in jeder Bezie
hung zu rechtfertigen

Halle a/S. den 29. Mai 1868.

M Die Hutfabrik von M. Pa. Leipzigerſtr. 6G,

Herrmann BRoettcher.
(Firma bleibt unverändert.

Alle NReparaturen.
Altjährige Seiden und Filzhüte werden nach den neueſten Facons umgearbeitet Seiden

Hüte werden ſofort für 27. ausgebügelt; zum Bewickeln der Bleirohre hält ſtets Filz
vorräthig, 4 (D Fuß groß Zoll ſtark, à Tafel 10 S n

die Hutfabrik von W. Pſahl, Leipzigerſtraße Nr. 6.

Grabeleni«unale
in Marmor und Sandſtein ſind in größer Auswahl aufgeſtellt, und empfehle ich dieſelben zu

ſoliden Preiſen. m Seh0h,Male a. gKlansthor lDas Meubles- Magazin vereimgter Tischlermeſster
im Anbau des rothen Thurms

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller Arten Ieubles in Nussbaum Mahagons,
Bürken u. ſ. w., und hält ſich einem geehrten Publikum bei ſolider Arbeit und billigſter
Preisſtellung beſtens empfohlen.

Torten, diverſe Kuchenwagaren, BVonbon, Choeoladen, Eis, Säfte, kohlen
ſaure Waſſer und alle in dies Fach einſchlagende Artikel empfiehlt

u Wasserleitungen
empfehle

Gummischläuehe
unter Garantie der Haltbarkeit,

Hanfschläuche
nebſt den dazu gehörigen Söhlauchver-
Sohraubungen und Spätzenmund-
St clren,

Wasserhähne
in allen Größen, vorſchriftsmäßig gefertigt und
auf den ſtärkſten Druck probirt,

Leipzigerſtraße 108.
Chirurgische Gummiwaaren

Sprätzen, einfache und doppelte,
Eisbeutel,Luſftkissen,
Gumimistrümpfe,
Kummileinwand zu Bettunterlagen,
WVrinmeaux,
Stetoscope von Hartgummi,
Ohrenspiegel etc.

empfehle in reichhaltiger Auswahl.

Ferdinand BDehne.
Eine große Schloſſer Werkſtatt nebſt geraäumi

ger Wohnung iſt zu vermiethen und zum 1. Octo
ber dieſes Jahres zu beziehen große Brauhaus

gaſſe Nr. 29. Goldſchmidt.
e ÄSSSÄÖÄSÜÄÜSTSCGPGSO. rn

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

(Verſpätet.)
Am 20. d. M. verſchied nach ſchweren Leiden

in der Klinik zu Halke. in Folge eines Bein

ſchinenwärter Carl Nauffuß in ſeinem 47
Lebensjahre, und iſt am 22. d. M. in Wettin
beerdigt worden.

Dank dem Herrn Diagconus Voigt für die
troſtreiche Rede am Grabe. Dank der
löblichen Knappſchaft und dem Landwehr und
Krieger Verein für die ehrenvolle Begleitung
Dank allen Denen welche den Sarg mit Guir

P. Lehmamm, Bonbon-, Morſellen- u. ChocoladenFabrik, Leipzigerſtraße 105.

Merssburger Schwarzbier- Hovent
ff noch vſgrithig zu haben M der Sladk-Brauerei zu Merseburg.

Gebauer Schwetſchke' ſche Buchbruckerei in Halle.

Beileid

durch unſern Schmerz zu lindern ſuchten
Seinen Freunden und Bekannten widmen

wir dieſe Trauernachricht und bitten um ſtilles

und deren drei Kinder.

und gut

Ferdinand Denne,

von vulkaniſirten und ſchwarzen Patent Gummi

britches unſer guter Gatte und Vater, der Man

landen und Kränzen ſchmückten und uns da

Die trauernde Wittwe
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